5 erscheint taglich 5 Mal mit Ausnahme von Sonutag 


15 Sein 
- Ins und 


Kaiſerlichen Poſtanſtalten 


5 
oder deren Naum 20 — 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Magdeburg, 12. Jan., Abends. In der heutigen 
allgemeinen Gläubiger⸗Verſammlung wurde das 


Moratorium für die große Straußſche Firma, 3 ; irthſchaftl 
welche allein 155 Zuckerfabriken, verſchiedene Güter der Großſtädter in Bezug auf landwirthſchaftliche 


5 h A : Dinge. Selbſt ein Beſitzer von korgen, 
d Domänen mit Brennereien und ſonſtigen : j 
Saane e beſitzt, unter einer Reihe von] wenn er ernen Morgen mit Roggen bebaue und 


ormalitäten bewilligt. , 

Wien, 12. Januar. Die Generalconferenz des 
öſterreichiſch⸗ungariſch⸗ruſfiſchen Eiſenbahnverbandes 
iſt N den 9. Februar nach Petersburg einberufen 
worden. 

Der Bankier Theodor Noderer iſt wegen Unter⸗ 
ſchlagung von Depots im Betrage von 10 000 Fl. 
verhaftet worden. 5 5 

London, 12. Januar. Aus Liverpool wird das 


wir ein weiteres Eingehen darauf für geboten er⸗ 


achten. 
1 Die Aeußerung des Abg. Richter, ſagte der 
Reichskanzer, beweiſe die ſchlagende Unwiſſenheit 


reiche Familie haben — denn daneben würden auch 
Kartoffeln gebaut — um dieſe 5 Centner ſelbſt zu 
eſſen. 
bei den Kornpreiſen intereſſirt. 1 
Der Entgegnung des Abg. Rickert, ein Beſitzer 


eigenen Gebrauche, ſondern müſſe noch zukaufen, es 
655 1 0 beter e 165 boch le 9 
. lichen Grundbeſitzer aden oder doch keinen Nutzen 
Falliſſement der e e ane u. Co. von den Getreidezöllen haben, und deshalb würde 
Ane 155 de Eine Depeſche des ſeine Partei mit einer ſſeigenden Kraft kämpfen 
„Temps“ aus London zählt die in der ägyptiſchen 
Frage d dee Gen nee eu 159 
ebt hervor, daß die Gegenvorſchläge Frankrei ; h alas: 
ſebr Age eko mender Art ſeien. Die Meinungs⸗ kanzler die gleiche Zurückweiſung. 
verſchiedenheit betreffe hauptſächlich folgende drei 
inen 5 ihm doch vorſchweben, daß wer Roggen baue auch 


1) Frankreich verlangt eine Anleihe von 9 Mill. 5 5 ts 
Pfund Sterl. und nicht 5 Millionen, um allen Ausgaben Sommerkorn und Kartoffeln baue. Sie bauten alſo 


erecht werden zu können. Die franzöſiſche Regierung 
geht dabei von der Anſicht aus, daß eine von allen | Sommerkorn und ca. 60 
ächten garantirte Anleihe unter beſſeren Bedingungen 
contrahirt werden könnte. 2) Frankreich beſteht auf einer 
Trennung der Daira und der Domänen und wolle nicht 
zugeben, daß die Einnahme aus der Dairg und den 
Domänen an die Bank von England gezahlt werde. 
3) Frankreich 1 gegen die engliſchen Vorſchläge bezüglich 
der Zinſenzahlung für die bereits vorhandenen Staats⸗ 
ſchulden und ſchlage eine Specialſteuer auf die Coupons vor. 
Der „Temps“ betont, daß die franzöſiſchen 
Vorſchläge ausſchließlich finanzieller Art ſeien und 
in keiner Weiſe die politiſche Seite der ägyptiſchen 
Frage berührten. \ 

— Eine dem Marineminiſterium zugegangene 
Depeſche meldet, daß in Kambodga eine gewiſſe 
Erregung herrſche und der Gouverneur die erfor⸗ 
derlichen Maßregeln 5 5 Der „Temps“ erfährt, 
die Erregung in Kambodga ſei ziemlich ernſthaft. 
Der Bruder des Königs habe, wahrſcheinlich durch 
letzteren aufgereizt, die Waffen angegriffen. Es 
ſeien ſofort Truppenverſtärkungen nach Saigun 


wenigen Reichen reicher mache, aber die große Maſſe 


Ctr. Kartoffeln. 
wärtige, der darin beſtehe, ſo werde er doch wohl 


gereimt finden, daß die Beſitzer von über 3 Morgen 
im Ganzen zu den Kornverkaufenden gehören, ja es 
ſei ſogar wahrſcheinlich. daß der Beſitzer von 
3 Morgen noch einen T 

kaufe, wenn er irgendwie durch Naturalver 
hee die eigene erbaute Nahrung find 


ſchreibt uns ein älterer Landwirt 


pflegung 
e. 8 


h — können 


Beſitzer viel eher als die An 
ſtädters gelten. 5 5 

„Der Herr Reichskanzler überſieht ganz, daß der 
Beſitzer von 3 Morgen doch auch etwas Vieh halten 
muß, daß er weni ſtens doch zwei Schweine mäſte 
und Federvieh aufzieht, und daß für dieſe mindeſte 
die Hälfte der Kartoffeln und faſt das ganze erbaute 


geſandt. , 
Rom, 12. Januar. Senat. Caraccilo wies] Sommerkorn gebraucht wird. Aber auch an 
auf die Gerüchte hin über die Abſichten der Regie- nommen, der Veſtzes könne die erbauten 5 


[Roggen und 5 Ctr. Sommerkorn für ſich und 
nen gebrauchen., ſo wird doch dies Getreide 
einem Unterhalte nicht ausreichen. 
. Sollte der kleine Beſitzer weniger dab 
Nahrung gebrauchen als der ländliche Arbei 
Selbit in den ſchlechteſten Gegenden Pommerns un 
Weſtpreußens, wo die Arbeiter nicht gerade ver⸗ 


ich mit d ini irti 1 5 a 5 
bh em, Minister bes hüch betreffe ee wöhnt werden, erhalten die Deputatiſten außer 21 


baarem Gelde minde 


1 Angelegenheit hauptſächli 
nehmen ſetzen. N i 

Neapel, 12. Gar Die Einſchiffung des 

Materials für die Garniſon von Aſſab iſt heute 

beendigt worden. Morgen geht die Fregatte mit 
einem Artillerie⸗ und Geniedetachemenk und über⸗ 

morgen das Packetboot „Gotthard“ mit den Fuß⸗ 
Chaſſeurs ab. 
Haben die kleinen Landwirthe Vortheil 

von den Getreidezöllen? 


land zum Bau von 60 bis 80 Ctr. Karto 
zum eigenen Unterhalt und zum Futter 


ſtarten Familie, weiß jeder erfahrene Landwirth. 

„In beſſeren Gegenden, wo die Arbeiter an 
kräftigere Nahrung gewöhnt ſind, wie in Holſtein, 
Hannover, Mecklenburg, gilt ein Deputat von 
16 Ctr. Roggen und 8 Ctr. Sommerkorn als das 


„Dieſe Frage iſt im Reichstage bereits am | Der Herr Reichskanzler iſt in Holſtein wie 
1515 en Donnerſtag verhandelt, als der Herr Reichs⸗ in en e und 15 An⸗ 
anzler in unerwarteter Weiſe ankündigte, daß die frage bei ſeinen Verwaltern hier wie 
uns eine Geſetzesvorla e in Betreff dort würde ihm obige Angabe beſtätigen 
1 { rhöhung er Getreidezölle an den und ihm zeigen, daß ein Beſitzer von 3 Morgen bei 

undesrath bringen werde. den beſcheidenſten Anſprüchen wenigſtens noch ein 


Um dieſe weitere kün 


; tliche Stei 2 
wenbigften Sebensmittel zu veifenklene dada 


zu rechtfertigen und den 
Einwand des Abg. Richter, die Kornzölle ſeien ein 
Geſchenk an die Großgrundbeſitzer auf Koſten der 
Armen, zu widerlegen, ſtellte der Herr Reichskanzler 
in jener Reichstagsſitzung jo gewagte und der 
Wirklichkeit widerſprechende Behauptungen auf, daß 


. 2 REES 


dem ſelbſtgebauten 
es in Geſtalt von 
oder in natura zukaufen muß. Es würde ihm auch 
beweiſen, daß eine weit 
lich iſt, ſoll der Be 
Wirthſchaft und ſeinen Unterhalt erforderliche 
Getreide ſelbſt bauen können. Selbſt ein Beſitzer 


die Geſellſchaft ge: 


ch ernſt für ihre Jahre, 


— 


2 = 23 


* 


wenn ſie nächſten Winter in 
führt wird.“ 

„Ja, fie iſt unnatürli 
aber trotz alledem reizend!“ 


5 Froſt in Blüthen. 


Roman von 


H. Palmé⸗Payſen. 


ortſetzung. 

Auch Halden be fein 
Wirthes klingen, und Santof flüſterte ihm mit 
vielſagendem Blicke zu: „Auf eine glückliche Zu⸗ frohgelaunt, mit aller i 
leb junger Freund, und auf das, was wir beide Nedſeligkeit und Lebhaftig 


5 5 ſeiner Gäſte. 
1 0 Halden leerte ſein Glas auf einen Zug und Halden aber füllte einen Kryſtallteller mit 
1 1 es noch ein wenig länger an die Lippen, Confitüren und verhielt ſich bei Auswahl der Knall⸗ 
aun umgewandt gegen die Spitze jeines Daumens bonbons jo eigen und bedachtſam, daß er nur ſolche 
und ſagte: „Auf Nagelprobe geleert, Onkel Santof. zur Mitnahme für gut erachtete, 
a bleibt denn Elfriede dieſen Abend? Sonſt ge⸗ und deren Deviſen er geleſen. Nachdem er noch 
Hane Du doch immer ihr flüchtiges Erſcheinen einen ſchnellen Blick in den ihm gegenüber hängen⸗ 
eim Deſſert, hört das jetzt auf? den Spiegel geworfen, die Spitzen ſeines Bärtchens 
„Fit wird groß, hald eine Dame, Halden, da gedreht und die etwas verſchobene Kravatte ge⸗ 
paßt ſich ß nicht mehr. e ordnet, verließ er das Zimmer und traf draußen 
f „Na“, meinte jener, „ich bin überzeugt, daß im Hausflur ſogleich mit Fräulein Braun zu⸗ 
0 trotz allem den Confitüren Deines Diners nicht ſammen, die ihren heute vermehrten häuslichen 
0 10 5 wird. Darf ich ihr einige in Silber und Pflichten nachging. Sie hielt in der einen Hand 
0 e Knallbonbons bringen!“ eine Schüſſel mit den Neften eines Truthahns, in 
beim I arum nicht, wenn Du fie nicht eben jetzt] der andern eine Gänſeleberpaſtete, und von Halden 
eim Unterricht ſtörſt. 5 begrüßt und gefragt, wo Elfriede ſich augenblicklich 
1 „Herr Gott, Onkel, quälſt Du Dein ſchönes, befände, faßte ſie alſo belaſtet 
kluges Kind außer den Schulſtunden auch noch mit in ihrem Seidenkleide, ihren 3 
Privatſtunden? Ich dächte, das wäre bei der Haubenbändern, mit hochgeröthet 
friede ganz unnöthig, mache doch keinen Blau⸗ i 


Glas an das des außerordentlich“, bemerkte Santof, 


Lenthen vielſagend anblickend, und miſchte ſich dann 


it in die Unterhaltung 


urückgebundenen 


ſtändlich auseinanderſetzend, wo Elfriede möglicher⸗ 


ſtrumpf aus ihr.“ w ? i ögli 
5 weiſe zu finden, und wo ſie möglicher⸗ 
198 0 nicht daran, Halden. Den Winter weiſe nicht zu finden ſei, u einmal 1 0 
129 un ſo hingehen, nach der Einſegnung aber Redefluſſe, irrte fie ſo vollſtändig von dem 
9 an e ich fie auf Monate mit Fräulein Braun auf Eigentlichen ab, daß ſich beide, Halden mit ſeinen 
au je zu i fie ſoll Bergluft athmen, ſoll ihre Confitüren und fie mit ihrem Puterflügel und der 
10 en 11 55 en, befiehlt der Doctor, um diefe | Gänfeleber, noch lange gegenüberſtanden, wenn 
erwährenden Kopfſchmerzen zu verlieren.“ dieſer nicht einen ſeiner juriſtiſchen redneriſchen 


Lernen, verlaß Dich darauf, 
; 5 . Sache abweichenden Clienten wie 
fie aber jetzt nicht abzu⸗ waſſer des Sachlichen zu leiten p 
n werden ſchon erwachen, ] dieſem Falle durch einige g 


Die kommen vom 
1 
Onkel.“ 


„Nun ja, davon iſt 


gen; andere Intereſſe flegt, und zwar in 


brin eſchickt eingeſtreute 


Aale Abend und Montag früh. 
8 angenommen. — 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an a 


von demſelben 5 Centner ernte, müßte eine zahl⸗ 
Alle, die ſo viel bauen, ſeien alſo ſicherlich 


von 3 Morgen baue nicht genügend Getreide zum 


gegen die Politik, die nach ihrer Ueberzeuug die 
des Volkes ſchädige, wurde von dem Herrn Reichs⸗ 
Wenn der Abg. Rickert, behauptete er, über das 
Intereſſe der Landwirthſchaft urtheilen wolle, müſſe 


außer 5 Ctr. Roggen auch noch 4 bis 5 CEtr. 
f Wenn 
der Abg. Rickert ſich den Nahrungswerth vergegen⸗ 


ſeine (des Reichskanzlers) Meinung nicht ganz un⸗ 


heil ſeines Roggens ver⸗ 


ieſe Beſtrebungen des Reichskanzlers — ſo 
den Reſpect vor ſeiner Kenntniß der landwirth⸗ 


ſchaftlichen Dinge nicht erhöhen und beim kleinen 
ſichten eines Groß⸗ < 


ſtens ein Deputat von 12 Ctr. 
Roggen und 6 Ctr. Sommerkorn neben dem Acker⸗ & 


ie nur 
1 0 1 er für 1 bis 
2 Schweine, und wie knapp dies ausreicht bei einer 


geringſte Erforderniß für eine mittlere Familie. 


9 Quantum Getreide, ſei 
rod, Graupe, Grütze u. ſ. w. 


it größere Fläche erforder⸗ 
ſitzer auch nur das für ſeine 


„Freut mich zu hören, Halden, freut mich 
ſeinen Freund 


ai zu Gebote ſtehenden 


die er geöffnet 


Poſto vor ihm 


em Geſicht, um⸗ 


Kunſtgriffe gebraucht, mit denen man einen von der 
der in das Fahr⸗ 


Befieliuugen werden in Der Erpebiion, Reterhonergaffe Ar. 
A, Buch die Poſt bezogen 5 K. — Inſerate foſten für die Petitzeile 


Preis pro Quartal 4,50 : : 5 
lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


—.— 


Die Verp 


von 10 Morgen mittleren Bodens, die er wohl 8 9. 5 1 Mur a der Schluß⸗ 
noch allein ohne Dienſtboten zu ae und yaten liegt we 1 = Ba 115 1 1125 
mi i Kü g ; offen find, zunä e ; 

mit zwei Kühen zu beſtellen im Stande iſt kann hiervon 9 1 ane Beſtimmungen durch die in § 28a 


noch nicht das zum eigenen Gebrauch erforderliche 
Getreide bauen. Derſelbe wird bei 6 Feldern etwa 
2%, Morgen mit Roggen, 2% Morgen mit Sommer⸗ 
korn, 123 Morgen mit Kartoffeln beſtellen und 
3% Morgen zum Futterbau und zur Weide für zwei 
Kühe benutzen können und bei einem Reinertrage 
nach Abzug der Einſaat von 5 Ctr. Getreide pro 
Morgen 12½ Ctr. Roggen und 12½ Ctr. Sommer⸗ 
getreide neben ca. 80 Ctr. Kartoffeln ernten. Von 
letzteren gebraucht die Familie zu ihrem eigenen 
Unterhalte 30 bis 40 Ckr. Zur guten Erhaltung 
der Kühe aber, die den Acker beſtellen müſſen, zur iſt bleibt die Verſteuerung. unter den vom Bundesrath 
Maſtung zweier Schweine und zur Aufzucht von feſtzuſetzenden Bedingungen, fo lauge ausgelegt, bis die 
etwas Federvieh wird nicht allein der Reſt der [Berechnung möglich wird. Derſelbe trifft ebenfalls Be⸗ 
Kartoffeln, ſondern auch der größte Theil, und da | ſtimmungen darüber, unter welchen Umſtänden, insbe⸗ 
der Beſitzer gern einige Kartoffeln u das ganze ſondere bei Zeitgeſchäften, eine nachträgliche Ausſtellung 
Sommerkorn erforderlich, jo daß zum Unterhalt en SE und Entrichtung des tarifmäßigen 
der Familie nur 12½ Etr. Roggen übrig bleiben. Bach eh ee 1 iſt, ohne die geſetzlichen Strafen 
Mithin muß auch dieſer Beſitzer noch Getreide d 

zukaufen, alſo auch er hat directen Verluſt 
von den Getreidezöllen. f 

Die Beſitzer bis zu 10 Morgen Fläche bilden 


vorgeſehenen Reglements der Handelskammer zuläſſig. 
Auf alle Fälle jedoch haften beide Contrahenten als 
Geſammtſchuldner für die rechtzeitige Entrichtung der 
Abgabe und für etwa verwirkte Strafen. Bei Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſen zwiſchen Inländern und Ausländern hat der 
Inländer die Verpflichtung zur Ausſtellung der Schluß⸗ 
note und zur rechtzeitigen Entrichtung der Abgabe⸗ 
Die Entrichtung der tarifmäßigen Abgabe 
muß längſtens binnen drei Tagen nach Abzug des bezüg⸗ 
lichen Geſchäfts in der durch § 7 vorgeſchriebenen Weile 
bewirkt ſein. Bei Geſchäften, für welche eine Feſt⸗ 
ſtellung der Abgahe innerhalb dieſer Friſt unmöglich 


„811. Wer die Verpflichtungen des $ 7 Abſatz 1 
nicht im vollen Betrage, oder nicht rechtzeitig erfüllt, 
wird mit einer Geldſtrafe geahndet, welche dem 50fachen 
5 } Betrage der hinterzogenen Abgabe gleichkommt. Bei 
aber mindeſtens 75 Proc. aller ländlichen Grund: Handels⸗Geſellſchaften trifft die Strafe die Firma. 
beſitzer, und will man die Rechnung weiter hinauf nicht die einzelnen Geſellſchafter oder Vorſtands⸗Mit⸗ 


enau führen, jo wird ſich zeigen, daß ſelbſt noch glieder, Im Wiederholungsfalle abfichtlicher, innerhalb 
bei weitem 1 Beſitzer directen Nachtheil von een 1 egen die edge nde 
den Getreidezöllen haben. Alle aber müſſen die Strafen bis zu N Mark land werden. Wer 
übrigen zugleich mit den Getreidezöllen eingeführten | der Vorſchrift des § 7, Abſatz 3 zuwiderhandelt, verfällt 
indirecten Steuern, welche nicht nur ihren Lebens⸗ f 51000 zweitauſend Mark. 
unterhalt, ſondern auch ihre Wirthſchaft bedeutend 
vertheuern, mittragen. 


in eine Geldſtrafe 
Wenn ſolcher Beſitzer ausgewandert, hat ihn 


5 


11 a. Schriftſtücke über Geſchäfte, welche nach 
Tarifnummer 4 abgabepflichtig find, oder auf welche die 
Vorſchrift unter ‚Beftelungen“ zu dieſer Tarifnummer 

nwendung findet, ſind in den einzelnen Bundesſtaaten 


der zunehmende Wohlſtand oder hat ihn die Ver⸗ 7 
bei i ; N - | feiner Stempelabgabe (Taxen, Sporteln u. ſ. w.) unter⸗ 
r Lebens und ſeiner Wirthſchaft da⸗ worfen. Werden een deß gerichtlich oder notariell 


n? aufgenommen, oder beglaubigt, 5 unterliegen ſie, neben 
der in Tarifnummer 4 für das Geſchäft vorgeſchriebenen 
Abgabe, den in den Landesgeſetzen für gerichtliche oder 
notarielle Aufnahmen und Gobi etwa vorge⸗ 
ſchriebenen Stempeln (Taxen, Sporteln u. ſ. w.). h 
8 24. Hinſichtlich des Strafverfahrens wegen der 
Zuwiderhandlung gegen dieſes Geſetz, der Strafmilde⸗ 
rung und des Erlaſſes der Strafe im Gnadenwege, der 
Vollſtreckung der Strafe, jo wie der Verjährung der 
Strafverfolgung finden die Vorſchriften in den 88 17 
Satz 1, 18 und 19 des Geſetzes vom 10. Juni 1869, be⸗ 
treffend die Wechſelſtempelſteuer, ſinngemäße Anwendung. 
Glaubt der Beſchuldigte den geforderten Stempelbetrag 
nicht, oder nicht völlig ſchuldig zu ſein, ſo kann er dies, 
falls er nicht die höheren Verwaltungsbehörden anrufen 


zu getrie 


Der nationalliberale Börſenſteuerantrag. 


Der vom Abg. Oechelhäuſer ausgearbeitete 
Börſenſteuerantrag will in dem Geſetz über die 
ſteichsſtempelabgaben vom Juli 1881 an Stelle der 
§ 6—11, 5 24 und der Tarifnummer 4 folgende 
Zeſtimmungen ſetzen: 
II. Schlußnoten. Tarifnummer 4. § 6. Alle im In⸗ 
ide wohnhaften Perſonen, welche nach Tarifnummer 4 
epflichtige Geſchäfte für eigene Rechnung oder als 
niſſionäre gewerbsmäßig betreiben, ſind verpflichtet, 


Gage 


1 
a 


nach erfolgtem Abſchluß von ſolchen Geſchäften zum t 
zwecke der Beſteuerung Schlußnoten (Schlußzettel, | will, durch eine binnen einem Monat präcluſiviſcher 
ßſcheine, Schlußbriefe) auszustellen. Eine Schluß⸗]Friſt gegen den Strafbeſcheid der Verwaltungsbehörde, 
inſofern fie ſich nicht auf afbe nde aſen bezieht, [vor der für den Reichsfiscus zuſtändigen Kammer des 
u mehrere abgabepflichtige Geſchäfte umfaſſen, voraus» | Berliner e gegen den 1 9 anzu⸗ 
a on 


em Ein⸗ 


e geltend machen. ö 1 
Gericht der Ver⸗ 


„daß ſie an demſelben Tage zwiſchen den nämlichen 
ind. und in gleicher Eigenſchaft abgeſchloſſen 
en ſind. 

9 7, Zu den Schlußnoten find vor dem Gebrauch 
ſchriftsmäßig geſtempelte Formulare zu verwenden, 
elche auf beiden Hälften Schemata, das eine für den 
äufer, das andere für den Verkäufer, enthalten und in 


bringenden Civilk 
gang und Ausfall der Klage hat das 
waltungsbehörde Kenntniß zu geben. 


§ 28. Die Handelskammern, oder die zu deren Ver⸗ 
tretung von den Landesbehörden bezeichneten Behörden, 
haben das Recht, unter Zuſtimmung der Landes⸗ 
regierungen, reglementariſche Anordnungen zu treffen, 
welche ihnen unter Berückſichtigung der beſonderen Ver⸗ 
hältniſſe und Gewohnheiten ihres Bezirks zur Durch⸗ 
führung des Geſetzes und Sicherung der geſetzmäßigen 
Entrichtung der Abgaben nothwendig oder zweckmäßig 
erſcheinen. Sie haben insbeſondere das Recht, Sach⸗ 
verſtändige zu ernennen, welche nach einem vom Bundes⸗ 
rath zu erlaſſenden Reglement und in den darin be⸗ 
zeichneten Fällen von der Verwaltungs⸗Behörde zuzu⸗ 
ziehen ſind, wenn es ſich um Unterſuchungen und Straf⸗ 

! 0 e en wegen Vergehen gegen dieſes Geſetz handelt. 

55 geordnet, von jedem Contrahenten 3 Jahre lang Tarifnummer 4. Sc über Kauf⸗ Verkaufs, 
aufz Rückkauf⸗, Tauſch⸗, Lieferungs⸗ oder ſonſtige Anſchaffungs⸗ 
geſchäfte, ſowohl zur Gutſchrift, wie zur Einziehung von 


ſondern die Erfüllung nach gegenſeitigem Uebereinkommen, im Ausland zahlbaren Wechſeln, von Zahlungen an 
ſei es unter den gleichen, ſei es unter veränderten Be⸗ auswärtigen Plätzen in fremden Valuten, von aus⸗ 
dingungen, auf einen weiteren Termin hinausgeſchoben, ländiſchen Geldſorken, ausländiſchen Banknoten und dem 
jo gilt dieſe Abrede (Prolongation) als ein neuer ſtempel⸗ f 


ausländiſchen Papiergeld, ferner von Werthpapieren der 
unter 1, 2 und 3 dieſes Tarifs bezeichneten Art, die 
nach Gewicht, Maaß oder Zahl gehandelt zu werden 
pflegen, bei einem Werthe vom Gegenſtand des Geſchäfts: 
bis 1000 # 0,20 M, von 1001 & bis 5000 4 0,40 HM, 
von 5001 &, bis 30000 AM. 0,60 , von 30001 & bis 
100 000 #. 1 A, von 100001 bis 200 000 % 2 A, über 
200.000 M 3 M. 


tragserfüllung angeſehen werden ſoll. Bei Abſchlüſſen von Zeitgeſchäften im Sinne des 
Fragen, mit denen er ſie von dem Fernliegenſten ö 5 „Allerdings, zu uns allen da oben, 
auf das, was er zu willen wünſchte, zurückführte. ſonſt“ erſchieneſt Du noch immer beim Deſſert. 
Zugleich entſchuldigte er mit vielen höflichen Phraſen[Dieſen ganzen Winter nicht ein einziges 
die Störung, verficherte, es nicht länger mehr an⸗J Mal. Willſt u Dich etwa während des 


ſehen zu können, daß er 19 die Vielbeſchäftigte, im 
zugigen Hausflur aufhalte, ja, er ging in ſeiner 
chevaleresken Aufmerkſamkeit — da die würdige 
Dame immer noch nicht weichen wollte — ſo weit, 
Miene zu machen, die ſchwer Belaſtete von ihrer 
Bürde zu befreien, ſo daß ſich Fräulein Braun ge⸗ 
nöthigt ſah, wollte fie ſich dem Uebereifrigen nicht | 
zu Dank verpflichten, ſchleunigſt mit Puter und 
Gänſeleber in die Speiſekammer zu retiriren. 

Nun ſtand Halden der Weg in alle Räume 
her mit der erwünſchten Gewißheit, Elfriede allein 
ſehen und ſprechen zu können. Er fand ſie jedoch 
weder im Wohnzimmer, noch in der daranſtoßenden 
Bihliothek, die angenehm erwärmt und von einer 
verſchleierten Hängelampe erleuchtet war. Der in 
der Mitte des Raumes ſtehende, mit Schulheften 
und Büchern bedeckte Tiſch, die an dieſen heran⸗ 
gerückten Stühle, die bereit gelegten Schreibutenſilien, 
alles deutete darauf hin, daß hier entweder Unter⸗ 
richt gehalten oder noch erſtattet werden ſollte. Es 
fehlten aber nur die Inſaſſen darin. Halden ſtellte 
die Confitüren auf den Tiſch und beabſichtigte ſo⸗ 
eben das Zimmer wieder zu verlaſſen, als Elfriede, 5 5 
Mantel und Kapuze über dem Arm, hereintrat. . Halden war viel zu ſehr von der Unwiderſteh⸗ 
Sein Anblick überraſchte, ja beſtürzte fie faſt. Sie lichkeit ſeiner Perſönlichkeit überzeugt, als ihren 
wich einen Schritt zurück, befann ſich dann aber | Ausſpruch bildlich nehmen zu wollen. 
Phet anders und trat nun vollends ins Zimmer. „Alſo auch darin kein Kind mehr. Nun dann 
Ihr kindlich ſorgloſes Geſicht verrieth plötzlich Ver⸗ laß uns ſehen, was dieſe Knallbonbons außer ihrem 
ng ja einen gewiſſ ſüßen Inhalt für geiſtige Schätze bergen!“ 

Du hier, dmund,“ fragte fie in einem Tone, Und an den Tiſch tretend und einzelne derſelben 
der ihre Unzufriedenheit über dieſe ihr unwill⸗ ſchnell öffnend, während ſich Elfriede im 
kommene Begegnung recht deutlich verrieth. Hintergrund des Zimmers ihren Mantel und die 

„Nun 1905 Wenn Mahomed nicht zu Berge ſchwarze Sammetkapuze umlegte, rief er nach 
kommt, muß der Berg zu Mahomed kommen.“ ſekundenlanger Pauſe lachend aus: „Das iſt gott⸗ 
„Soll das etwa heißen, daß Du erwartet haft, voll, das iſt zu gottvoll! Hör’ mal, Elfriede, auf 
ich würde zu Dir kommen?“ fragte ſie ſpöttiſch. wen mag das paſſen: iR 


1155 ein Erwachſener einem Kinde 
chweren Fle 165 
i 


Er lächelte, gerade ihr Trotz, den er für Ziererei 
nahm, amüſirte und reizte ihn. . 

„Mein Gott, welche Frage! Dich begrüßen 
wollte ich, Dich mit Süßigkeiten überſchütten.“ 

„Die mir zuwider, die mir unausſtehlich ſind!“ 


en herausfordernden Trotz. 


ln 


8 ſind dieſe Sätze zum doppelten Betrag 
Der Werth des Gegenſtandes wird na 
barten Kauf⸗ oder Lieferungspreis, ſonſt durch den 
mittleren Börſen⸗ oder Marktpreis am Tage des Ab⸗ 
ſchluſſes beſtimmt. Ein Zinsaufſchlag für die zu den 
Werthpapieren gehörigen Zinſen⸗ oder Dividendencou⸗ 
pons findet nicht ſtatt. Ausländiſche Werthe find nach 
den Vorſchriften wegen Erhebung des Wechſelſtempels 


zu erheben. 
dem verein⸗ 


nen. 0 . 
ge Die vorbeſtimmte Angabe wird 
nicht ee 1) falls der Werth des Gegenſtandes des 


Seichäfts nicht mehr als 300 , bei Waarengeſchäften 
Sr als 1000 & beträgt, 2) für ſogenannte 
Contantgeſchäfte über gemünztes oder ungemünztes Gold 
oder Silber, 3) für Geſchäfte über ſolche zur Weiter⸗ 
äußerung beſtimmte inländiſche Sachen oder Waaren, 
welche von einem der Contrahenten ſelbſt erzeugt oder 
Handwerks: oder fabrikmäßig hergeſtellt find, 4) fir Ge⸗ 
ſchäfte über ſolche Sachen oder Waaren, welche zur 
Weiterveräußerung nach vorgängiger ne oder 
Fenn Dez oder Verarbeitung durch einen der 
ontrahenten beſtimmt ſind. 


Deutſchland. . 

Berlin, 13. Januar. Die Ausſchüſſe des 
Bundesraths werden in den nächſten Tagen den 
Geſetzentwurf wegen Beihilfe des Reichs zu den 
Koſten des Zollanſchluſſes von Bremen berathen. 
Zur Theilnahme an den Verhandlungen iſt der 
Premiſche Bevollmächtigte, Bürgermeiſter Dr. Gilde⸗ 
meiſter, heute hier eingetroffen. 

Die erſten Leſungen des Poſtſparkaſſengeſetzes 
und der beiden Unfallverſicherungsgeſetze werden 
wahrſcheinlich erſt nach Beendigung der zweiten Be⸗ 
g des Etats ſtattfinden. 

* Am Sonntag Nachmittag hat, unter dem 
Vorſitze des Reichskanzlers Fürſten Bismarck eine 
Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt⸗ 
ion in welcher, den „B. P. N.“ zufolge, die 

hronrede, mit der der Landtag eröffnet werden 
wird, feſtgeſtellt worden ſein dürfte. f 

* Wie der „Reichsbote“ hört, ſind in Berlin 
aleicheitig mit der Depeſche über das Gefecht in 

amernn telegraphiſche Mittheilungen eingegangen, 
welche keinen Zweifel mehr darüber e daß 
die engliſchen Agenten nach wie vor dort gegen 
Deutſchland intriguiren, und daß lediglich dieſe 
Intriguen Veranlaſſung zu dem Kampfe des afri⸗ 
kaniſchen Geſchwaders gegeben haben. 

* Zur Würdigung der kriegeriſchen Vorgänge 
in Kamerun iſt von großem Intereſſe ein der 
„Denabr. Ztg.“ unterm 17. Dezember zugegangenes 
Schreiben, welches die bisher vorliegenden Nach⸗ 
richten ergänzt und ein theilweiſe weitergehendes 
Material bietet, als es dem Reichskanzler in der 
Sonnabend⸗Debatte zur Verfügung geſtanden zu 
haben ſcheint. Das Schreiben lautet: „Soeben er⸗ 
halte ich Nach den Küſtendampfer „Eloby“ aus 
Kamerun Nachrichten, die ich Ihnen mitzutheilen 
mich beeile. In Kamerun haben in den letzten 
Wochen verſchiedene Revolten der dortigen Neger⸗ 
bevölkerung ſtattgefunden. Es zogen ca. 400 mit 
Riflegewehren bewaffnete Natives vor die Woer⸗ 
mann’sche Factorei, in der ſich zur Zeit auch Herr 
Dr. Max Buchner befand, und bedrohten dieſen und 
die Woermann'ſchen Agenten. Dem beſonnenen Auf⸗ 
treten und der gleichzeitigen Hilfe, die Dr. Paſſavant 
(aus Baſel) mit ſeinen 80 von Lagos importirten, gut 
ausgerüſteten Negern den Deutſchen bot, iſt es zu 
verdanken, daß weitere Unglücksfälle verhütet wurden. 
Ein Kriegsſchiff wird mit Sehnſucht erwartet; bis 
zum 9. Dezember war dort noch kein ſolches einge⸗ 
troffen. King Aqua iſt mit ſeinen Leuten aus 
Kamerun 1 und die Engländer ver⸗ 
ſuchen dort alles Mögliche, um den Deutſchen 
Schwierigkeiten und Verlegenheiten zu bereiten. 
Ein ähnlicher Fall hatte ſich in den Factoreien 
Neu⸗Berlin und Neu⸗Hamburg ereignet, wo die 
Neger die Agenten & knebeln verſuchten. Ich ſchreibe 
Obiges in großer Eile, da ſoeben ein engliſcher 
Ache einläuft, dem ich dieſe Zeilen mitgeben 
m e.“ 

Den öſterreichiſche Lloyd in Trieſt bewirbt 
ſich, wie dem „B. T.“ aus Wien telegraphirt wird, 
bei der deutſchen Regierung, um gegen Subvention 
die Beſorgung der deutſchen Poſtdampfer⸗ 
Verbindung im Mittelmeer zu übernehmen, 
d. h. die Dampfer zu ſtellen, welche auf der Mittel⸗ 
meer⸗Seitenlinie den in Alexandrien anlegenden 
deutſchen Dampfern den Zwiſchenverkehr zuführen. 

Ferner hat, wie Wolffs“ Bureau aus Trieſt 
meldet, die Trieſter Handelskammer nach 
langer Debatte den Antrag angenommen, die 
Petition der Börſendeputation an das Handels⸗ 
miniſterium betreffs der Wahl von Trieſt als 
Kopfſtation für die deutſche Dampferlinie zu unter⸗ 
ſtützen und die anderen öſterreichiſchen Handels⸗ 
kammern gleichfalls um Unterſtützung zu erſuchen. 

Pantanius, der in Kamerun ermordete 
Agent Woermanns, iſt der „Volks⸗Ztg.“ zufolge ein 
Lübecker; er fungirte als Unteragent. 

Die neue Kamerun⸗Vorlage, welche dem 
Reichstag in den en Tagen zugehen ſoll, wird 
die Forderung eines Gehalts für einen Gouverneur 
und eine Art von Polizei, ſowie von Geldern für 
den Bau eines Gouverneurgebäudes enthalten. Daß 
dieſelbe ebenſo glatt angenommen werden wird, 


Sie ſchien ihm gar trotzig und feindlich geſinnt, 
Und liebte ihn dennoch das in Kind! } 
Und auf wen dies: 

ür einen Kuß, Du ſüßes Mädchen, 

är' ich der Seligſte im Städtchen. 

Aber wohin ſoll's gehen, willſt Du mir keine 
Antwort geben?“ 

Elfriede wandte ſich in der halbgeöffneten Thür 
um und ſagte über die Achſel hinweg: „Nein, weil 
ich ſolchen Unſinn nicht e und Kopfweh habe 
und draußen im Garten friſche Luft ſchöpfen will, 
— und behalte nur ein anderes Mal alle Deine — 
Deine Süßigkeiten für Dich, ich ſage es Dir zum 
letzten male, ich mag ſie nicht!“ 

Aber Halden 1106 ſich nicht ſo leicht einſchüchtern. 
„Kopfſchmerzen haſt Du, arme Elfriede?“ fragte er 
bedauernd, ihrer Antwort nur das entnehmend, 
was ihm paßte, „da ſind wir ja e e 
mich hat aber die heiße Salonluft ganz echauffirt, 
Du mußt mir erlauben, einen Augenblick Dein Be⸗ 
gleiter f ſein.“ 

Elfriede zuckte die Achſeln. „Meinetwegen, 
wenn es Dir Spaß macht, in Deinen Lackſtiefeln 
den Weg tief im Schnee nebenher zu laufen.“ 

Wenn ſie dachte, ihn dadurch von ſeiner Ab⸗ 
ſicht abzuſchrecken, ſo irrte ſie ſich. Er nahm ſeinen 

ut vom Kleiderſtock und folgte ihr mit einem 

pottlächeln. 

„Ach“, ſagte er, draußen angelangt, „welch' 
eine herrliche Luft! Das war ein guter Einfall von 
Dir — die Kühlung thut meinem erhitzten Kopf 
wahrlich wohl.“ 

„Ol, lautete die ironiſche Antwort, „die hätte 
Dir auch im Zimmer werden können; ich bin immer 
bereit, Dir ein Kaltwaſſerbad zu verabreichen.“ 

„Du biſt ein kleines Teufelchen, Elfriede, aber, 
ſo wie ich die Mädchen liebe, voll Ironie und Witz, 
mit 6 5956 5 h 2 

„Das bedaure ich; Dir zu gefallen, iſt mir 
wirklich gar keine Ehre.“ 1 
„Brrr! Fängſt Du ſchon an mit Douchen?“ 
„Ja, mache nur, daß Du ins Haus kommſt, 


wie die 


e Forderung für die Schiffe des Gouverneur 
iſt zweifellos. 

Für das Haus der Abgeordneten wird 
eine Petition vorbereitet, in welcher unter Hinweis 
auf die früheren Berathungen des Hauſes die 
Bitte des Näheren begründet wird: das Abgeord⸗ 
netenhaus wolle die königliche Staatsregierung 
erſuchen, die preußiſchen Lotterielooſe in 
allernächſter Zeit auf eine, dem Bedürfniß ent⸗ 
5 Anzahl von etwa 200 000 Stück zu ver⸗ 
mehren. 

* Dem „Hamb. Corr.“ wird aus Berlin tele⸗ 
raphirt: Von offizieller chineſiſcher Seite wird die 
ürzliche Meldung, nach welcher die chineſiſche Regie⸗ 

rung eine Art Maſſenengagement von deutſchen 
Infanterie⸗Offizieren beabſichtige, für unwahr 
erklärt und hinzugefügt, daß durch die hieſige 
chineſiſche Geſandtſchaft 0 keinerlei Engage⸗ 
ments von Offizieren und Militärperſonen bewirkt 
werden. (Jener Meldung war auch zugefügt, daß 
die deutſche Regierung jener angeblichen chineſiſchen 
Abſicht nicht hinderlich fein werde. If, alſo jene 
chineſiſche Abſicht „unwahr“, ſo kann hierbei auch 
von einem Wohlwollen der deutſchen Regierung den 
Chineſen gegenüber nicht die Rede fein) . 

* In Greifswald hatte der nationalliberale 
Profeſſor Dr. Suſemihl bezüglich der Reichstags⸗ 
Abſtimmung vom 15. Dezember eine mißbilligende 
Adreſſe an den eh für Männer liberaler Ge⸗ 
ſinnung ausgelegt. Ueber den Erfolg dieſer Auf⸗ 
forderung berichtet nun folgende kurze Zuſchrift des 
Prof. Suſemihl an das „Greifsw. Tagbl.“: „Da 
die von mir ausgelegte Adreſſe nur 13 Unterſchriften 
gefunden hat, ſo habe ich dieſelbe meiner 
digung gemäß vernichtet. Prof. Dr. Suſemihl.“ 

Schweden. 

Stockholm, 10. Januar. Bei der geſtrigen Wahl 
von 19 Stockholmer Abgeordneten für den Reichstag 
haben die vereinigten liberalen Parteien dur 
ihr geſchloſſenes Vorgehen den vollen Sieg davon⸗ 
getragen, trotz der Anſtrengungen der Gegner, die 
wenigſtens einen Candidaten der Liberalen nicht 
durchlaſſen wollten. Die Betheiligung war no 
ſtärker als bei der Septemberwahl, die bekanntli 
aufgehoben wurde. 


5 Frankreich. 5 
Paris, 11. Jan. Paul Bert zeigt in ſeiner 
heute in Lyon gehaltenen Rede an, daß er ſich 
wegen Ferrys fehlerhafter Politik vom Opportu⸗ 
nismus losſage und zum Radicalismus zurückkehre. 
— „La Paix“ meldet, daß der Admiral Peyron, 
der Marineminiſter, kategoriſch erklärt hat, er würde 
aus dem Cabinet austreten, wenn das Departement 
der Colonien dem Marineminiſterium entzogen und 
dem Handelsminiſterium zugetheilt würde. Anderer⸗ 
ſeits habe Rouvier, der gegenwärtige Handels⸗ 
miniſter, aus dieſer Anknüpfung eine Bedingung 


sine qua non ſeines Eintritts in das Cabinet ge⸗ 


macht, ſo daß folglich einer der beiden die Stelle 
räumen müßte. — Die Polizei hatte heute wieder 
große Vorſichtsmaßregeln wegen der Kundgebung 
der unbeſchäftigten Arbeiter von Paris getroffen, 
die heute vor das Elyſéee rücken wollten. Die 
Truppen in der Kaſerne Pepiniere wurden in Be⸗ 
reitſchaft gehalten und die Poſten am Elyſee ver⸗ 
doppelt. Es zogen aber bloß 19 kleine Schwärme 
am Elyjee vorüber, ohne Kundgebungen zu machen. 
Die unbeſchäftigten Arbeiter hatten ſich heute auf 


dem Platze des Chateau d' Eau verſammeln ſollen, 
aber die Führer der Bewegung hatten ſchließlich 
zu vertagen, 


es gerathen gefunden, die Kundgebun 
um erſt noch das Ergebniß ihrer Schritte bei d 
Pariſer Gemeinderath abzuwarten. 


Telegraphiſcher pecialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Januar. Der Kronprinz wi 
der heutigen Sitzung der Staatsrathsabtheilunt 
zum Schluß bei. Ran 
Berlin, 13. Jannar. Der Reichstag beſchäf⸗ 
tigte ſich heute wieder ausſchließlich mit dem Militär- 
Etat. Die Debatte erhob ſich erſt gegen Schluß, in 
letzter Stunde, zu größerer Lebhaftigkeit. Der Abg. 
v. Maltzahn⸗Gültz (conf.) fragte nämlich bei irgend 
einer Poſition an, ob der 
nähere Mittheilungen über das Ergebuiß des ſchon 
in der Commiſſion zur Sprache gebrachten Verſuchs 
machen könne, bei den Fouragekäufen mehr die 
directen Ankäufe bei den Producenten zu berück⸗ 
ſichtigen. 


Der Kriegsminiſter v. Bronſart hatte glücklicher⸗ 


weiſe gerade eine Zuſammenſtellung bei der Hand. 
Darnach ſind innerhalb dreier Monate bei allen 
Truppentheilen an Roggen zuſammen 15 Proc. von 
Producenten, 85 von Händlern gekauft, jenen ſei 
durchſchnittlich 7 Mk., dieſen 7,42 Mk. bezahlt. Die 
Zahlen ſeien in derſelben Reihenfolge bei Hafer 21 
und 79 Proc., 6,73 und 6,82 Mk., bei Heu 64 und 
36 Proc., 2,68 Mk. und 3,5 Mk., bei Stroh 62 
und 38 Proc., 1,79 Mk. und 2,23 Mk.; das ergebe 
alſo einen Vortheil für den Einkauf von den Pro⸗ 
ducenten. Der Fiscus habe dadurch, daß er direct 
bei den Producenten gekauft, 241000 Mk. erſpart. 
Du gehſt ja auch im tiefen Schnee.“ — 


gißt man, wenn man 
Parallele hat.“ 


chne „Das ver⸗ 
ſo niedliche Füße in der 


„Deine ewigen Complimente! Ich gönne Dir 


dafür naſſe Füße und von ganzem Herzen ei 
tüchtigen Schnupfen.“ deen d 
„Sieht Dir ähnlich, kleine Bosheit. Aber ſag' 


einmal, wo haft Du dieſen Converſationston und 


ir dazu! 
1 antwortete nicht; ſie hatte mit der 
Unſchuld und Unerfahrenheit ihrer Jahre beſtimmt 
erwartet, daß ihr wenig höfliches Benehmen Halden 
veranlaſſen würde, ſich zurückzuziehen, während er 
zu ihrer Verwunderung doch gerade Gefallen an 
dieſer Art der Unterhaltung 15 finden ſchien und 
beharrlich neben dem ſchmalen, vom Schnee be⸗ 
freiten Wege ihre Begleiter blieb. Sie wollte nicht 
Furcht zeigen und den Garten verlaſſen, obgleich fe 
doch, wie immer, in ſeiner Gegenwart eine unbe⸗ 
ſtimmte Angſt empfand, der ſie keine klare Ge⸗ 
ſtaltung zu geben vermochte. 

„Ich möchte indeſſen wiſſen“, fuhr Halden fort, 
„was Lich mir gegenüber ſtets ſo ſchroff, ſo — ja, 
wie ſoll ich jagen, jo feindſelig macht, — nein, 
ſprich nieht, laß mich ausreden, Dir eine einzige 
Frage vorlegen, — ſag', hatte die hübſche Deviſe, 
die ich Dir vorhin vorgeleſen, hatte die Recht oder —“ 

„Ich ne Dir ja ſchon geſagt, daß ich nichts 
von dem Unſinn verſtehe“, ſagte ſie und empfand, 
wie ihr das Blut heiß in die Wangen ſtieg. Halden 
fesch 19 1905 1 Augenlidern Bi un 
orſchend ſeitwärts auf ihr vom Monde be e⸗ 
ſchienenes Geſichtchen geblickt. e 
. „Wirklich nicht? entgegnete er, „ich dachte, für 
junge Damen hätte das Kapitel „Liebe“ immer ſehr 
viel Sinn und ſehr viel Intereſſe.“ 

Elfriede ſtand ſtill. Es wallte in ihr wieder 
dieſelbe Heftigkeit auf, die ſie ſchon einmal über⸗ 
kommen, da ſie mit Stefanie über Halden geredet. 
Wenn Ekkehart ſie jetzt geſehen, gehort hätte! 

i (Fortſ. folgt.) 


dieſe entzückende Schlagfertigkeit gelernt? Ich gratulire 


Ankün⸗ 


riegsminiſter einige 


Abg. Rickert: Ohne ſich in eine nähere Unter⸗ 
ang nleffen könne man ſagen, daß ohne 
nähere Angabe über die Oertlichkeiten und wann 
und wo die Ankäufe erfolgt ſind, dieſe Aufſtellung 
einen Werth nicht hat. Er habe ſchon in der 
Budget⸗Commiſſion einen Fall von Haferkauf vor⸗ 
gebracht, wobei der Fiskus bei dem Ankaufe von 
den Producenten theurer bezahlt hat, als von 
dem Kaufmann. Er habe nichts gegen den Einkauf 
von den Producenten, nur müſſe bei dem Ankauf 
nicht dieſe oder jene Kategorie bevorzugt werden. 
Entſcheidend müſſe nur in erſter Reihe das fiscaliſche 
Quterefje fein. Daß man 85 Proc. Roggen von den 
Kaufleuten gekauft, zeigt, daß man den Handel doch 
nicht umgehen kann (aus den Reihen der Conſerva⸗ 
tiven und des agrariſchen Theiles des Centrums 
wird Redner don immer häufigeren und 
lauteren Zwiſchenrufen unterbrochen). Wir haben 
ebenſo Intereſſe für die Landwirthſchaft wie 
Sie. Sie verbreiten, daß auf dieſer Seite 
incarnirter a gegen die 5 

fie, (Rufe: Jawohl!) Sie beſtätigen dies alſo; 
das iſt anrſch ig Ich und viele andere von uns 
ſind ſelber bei dem Grundbeſitz und der Landwirth⸗ 
ſchaft intereſſirt; aber wir wollen alle Berufsarten 
mit gleichem Maße meſſen. 


Abg. v. Schalſcha (Centr.): Das von dem 
Abg. Rickert angeführte Beiſpiel ſei unmöglich. Die 


Getreidepreiſe ſeien beſtändig gefallen. Wenn alſo 
ein Proviantamt erſt nicht von dem Händler kaufen 


von Steuern überladen ſei; beſonders die Blutftener 


drücke ihn am ſchwerſten, da das Land mehr Rekruten 


liefere. 


und Hafer ſei wenigſtens in ſeiner Heimath in den 
letzten Monaten des vergangenen Jahres geſtiegen. 
Er freue ſich, da 
Reden der Handel wieder zu Ehren gekommen ſei; 


ähnlich, wie der Reichskanzler von dem Hamburger 


andelsſtaude geſprochen, habe bisher die „Nordd. 
Allg Ztg.“ nie geſprochen. Der Handel ſel ebenſo 


durch Vortheile in 


üten eher zahlen, weil er fie benutzen köune, um 
unterwerthige Qualitäten, wie auch wir ſie bei Miß⸗ 
ruten erzengen, marktfähig zu machen. 


Kͤriegsminiſter v. B 
Armeecorps haben die Procentſätze bei dem von den 


und % geſchwankt, nur das 11. Corps machte eine 
Ausnahme. Die Aufſtellung baſire auf Ankäufe 
im September, Oktober und November. 


Abgeordneter Rickert bittet den Kriegs⸗ 
miniſter, den Mitgliedern des Hauſes auch 
die Grundlagen, aus denen er ſeine Zahlen 


genommen, degli zu machen, um eine eigene 
Prüfung zu ermöglichen. Ferner bittet er um eine 
Angabe darüber, ob nicht zur Vergleichung ähnliche 
Nachweiſungen aus früheren Jahren exiſtiren. : 

Abg. v. Kardorff (freiconſ.) wendet ſich mit 
großer Heftigkeit dagegen, verurtheilt es überhaupt 


mit ſcharfen Worten, daß das Plenum des Reichstags 
ſich damit befaſſen, eine ganze Stunde dabei ver⸗ 


lieren und der Kriegsminiſter ſich noch ein ſolches 


Mißtraueusvotum gefallen laſſen müſſe. Die Herren 


könnten ſich ja in der Commiſſion darüber unterhalten. 
Abg. Dirichlet: Wer hat denn die Sache hier 
ins Haus gebracht? 


rechten Seite bleiben. 


e wendet ſich ebenfalls gegen v. Kar⸗ 6 5 
dorff. Die Beleuchtung dieſer Angelegenheiten ſei, 


16 5 er aus, durchaus erforderlich geweſen, nachdem 


ie Sache, welche in der Commiſſion eingehend 


eprüft war und einen gewiſſen Abſchluß gefunden 

ate, hier noch einmal vorgebracht und eine Auf⸗ 
ſtellung prodneirt ſei, welche das Haus garnicht in 
uber Grundlagen zu prüfen in die Lage geſetzt 
werde. 

Im erſten Theile der Sitzung kamen u. A. zur 
Discuſſion zwei Generalſtabsoffiziere für Königsberg 
und Thorn. 5 
dieſelben abzuſetzen. Die Conſervativen beantragten 
Wiederherſtellung der Poſition. 

Abg. Richter trat Namens der Freiſinnigen 
gegen den Commiſſionsantrag für den Antrag der 
Rechten ein, weil hier ein Bedürfniß ebenſo wie 
bei Straßburg und Metz vorliege. Den Freiſinnigen 
ſcheine es daher nicht angebracht, an dieſer Stelle 
einen Abſtrich zu machen; ſie wünſchten den General⸗ 
ſtab nicht zu ſchwächen. 


Die Poſition wurde gegen die Stimmen des 


Centrums bewilligt. — Morgen Schwerinstag. Abg. 
v. Wedell⸗Malchow hat darauf verzichtet, daß ſein 
Börſeuſtener⸗Antrag auf die morgige Tagesordnung 


kommt. Auf dieſer ſteht der Antrag Hertling mit 


einem ähnlichen Antrag Lohren wegen der Kinder⸗ und 


Frauenarbeit u. ſ. w. (Abg. v. Kleiſt⸗Retzow brachte 
heute auch darüber einen beſonderen Antrag vor), 


außerdem der däuiſche Sprachenantrag Junggreens. 


Geſetzentwurf, nach welchem der Bundesrath er⸗ 
müchtigt werden ſoll, für 
handwerksmäßige Betriebe und Betriebe, welche mit 
handwerksmäßig angefertigten 

einen Befähigungsnachweis vorzuſchreiben. 
Oechel häuſer'ſchen Börſenſteuerentwurf den 
Schlußnotenzwang angenommen. 


Danzig, 14. Januar. 


nur 


* Igehrwerkftätten der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ver⸗ 


waltung.] Dem Vernehmen nach beabſichtigt die 


Wagen⸗ oder Werkmeiſter, 


zeit, die 4 Jahre dauert, in allen 


Landwirthſchaft 


Gerichtsſchreibers ertheilt iſt. 


wollte und ſpäter von den Producenten kaufte, fo | hat für die Abſchriften nach Maßgabe des § 80 


hätte der Fiscus nicht Schaden, ſondern Vortheil b 
ehabt. Wenn der Kriegsminiſter dem Landwirthe 
ohnenden Abſatz verſchaffe, wenn er ihn bevorzuge, ſo 
fei dies vollkommen gerechtfertigt, da der Landwirth | gli 0 
Bildungsvereinsſaal berufene Verfammlung war nicht 


Abg. Rickert: Er habe nicht von Getreidekauf Namens des proriſoriſchen 
im Allgemeinen geſprochen, ſondern von Haferkauf, ee ee 


1 t tember 1883. 
in des Reichskanzlers letzten ſch ' 
457 , Beiträge zahlten, wovon 343 A an den deutſchen 


ein ehrlicher und nützlicher Beruf wie jeder andere. 2, der 


Kriegsminiſter v. Bronfart: Wenn der Fiscus 
bei directem Einkaufe Schaden mache, fo würde dies 


auch einige Zahlen aus einem von dem Hrn. 
Präſidenten aufgeſtellten Tableau der hieſigen Gaſt⸗ und 


Danzig 


ronſart: Bei den einzelnen 


Producenten angekauften Roggen nur zwiſchen / e 


in der 4. 


Nieren, 


Wer anders als Kardorffs 
Freund Hr. v. Maltzahn. Wenn Hr. v. Kardorff 


, oil Ent der beobachtete Wirkung des Alkoholgenuſſes auf die Krank⸗ 


Kaſſen geſchaffen worden, eine Gewerkskaſſe und 
Arbeiterkaſſe. Obgleich 
ihrem Inkrafttreten am 1. Dezember v. 


Die Budget⸗Commiſſion hatte beantragt, 


für die verfloſſenen fünf 


nich 
— Unſer = Correſpondent meldet, der (geſtern Ert 

Abend bereits telegraphiſch angekündigte) Antrag 

der Conſervativen beſtehe in einem umfaſſenden 


das ewerbe, nung der Bei und 

ſtehende © Krankengeldes, deren Sätze ja bei männlichen Mitgliedern 
9 0 0 
Waaren handeln, en us und Sahren alle a 
5 0 h In den erſten fünf Wochen varii B. die wöchent⸗ 
— Die nationalliberale Fraction hat von dem f 0 uli N f 
16 Jahre zwiſchen 22 und 32 , unt 
16 Jahre zwiſchen Sund 119, für ein weibliches Mitglied 
über 16 Jahre zwiſchen 15 und 22 3. Dieſe Beiträge 


N 


preußiſche Stagts⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung mit der Er⸗ 
richtung von Lehrwerkſtätten an geeigneten Orten fortzu⸗ 


fahren. Man will auf dieſe Weiſe den Klagen über 
geringe Befähigung von in Privatwerkſtätten aus⸗ 
ebildeten Handwerkern zur Verwendung als Locomotiv⸗ 
führer, Wagen⸗ und Werkmeiſter abhelfen. In der 
Regel ſuchen die in den Reparaturwerkſtätten der 
Staatseiſenhahnen ausgebildeten Lehrlinge wiederum 
in dieſen Werkſtätten nach beendeter Lehrzeit Arbeit, 
und fie werden dann meiſt tüchtige Locomotipführer, 
0 i Wenn die beſtehenden Lehr⸗ 
werkſtätten zuweilen nicht durchweg beſetzt waren, ſo wird 
das, nach der „Oſtd. Pr.“, dem Umſtande zugeſchrieben, 


daß die Vortheile des Inſtituts noch nicht allgemein be⸗ 


kannt ſind. Die Lehrlinge erhalten während der Lehr⸗ 
Arbeiten einen ſyſte⸗ 
matiſchen Unterricht, nehmen auch an dem Unterricht in 
den Fortbildungsſchulen, wo ſolche beſtehen, Theil und 
erhalten je nach ihren durch die ehrzeit bedingten 
Leiſtungen einen Tageslohn von 40 d. bis 1,40 M, unter 
Abzug von 10 % für Spargeld, das ihnen nach beendeter 
Lehrzeit ausgezahlt wird. { 8 
Zum Zuſtellungsverfahren.] Bei den im Auf⸗ 
trage einer Partei zu bewirkenden das u deer 
nach einer allgemeinen Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters 
vom 3. d. M., welche aber exit mit dem 1. April d. J. 
in Kraft treten ſoll, die erforderlichen Ahſchriften der 
zuzuſtellenden Schriftſtücke, ſofern ‚fie nicht pon der 
Partei übergeben find, durch den mit der Zuſtellung be= 
auftragten Gerichtsvollzieher anzufertigen. Es 
macht hierbei keinen Unterſchied, ob der Auftrag von 
der Partei unmittelbar oder durch Vermittelung des 
Der Wee es 
e 


Gerichtskoſten⸗Geſetzes Schreibgebühren in Anſatz zu 
ringen. 

Verein gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke.] 
Die von dem 0 Conte der Danziger Mit⸗ 
gliedſchaft dieſes Vereins zu geſtern Abend in den 


ſehr zahlreich beſucht, nahm aber nach allen Richtungen 
den gewünſchten Verlauf. Hr. Guß Berenz, welcher 
Comites die Verſammlung 
f e gab zunächſt ein kurzes Bild der 
Entwickelung dieſer Beſtrebungen in Danzig ſeit dem 
Beſuche des Hrn. Lammers am hieſigen Orte im Sep⸗ 
3. Zu erwähnen iſt daraus, daß dem deut⸗ 
en Verein hier 27 Mitglieder beigetreten ſind, welche 


Hauptverein abgeführt wurden. 1 0 beſchloß nun 
die Verſammlung die definitive Conſtituirung eines 
Danziger Bezirks⸗ Vereins, welcher über 
Einnahmen zu lokalen Zwecken ſelbſt⸗ 
und nur % an den Hauptverein 
allgemeinen Zwecke abführen ſoll. Das 
des Bezirksvereins wurde en bloc ange⸗ 


verfügen 
für die 
Statut 


nommen und der Vorſtand aus den Herren Geh. Rath 
Dr. Ab 


: egg, Kaufmann E. Berenz, Commerzienxath 
Gibſone, Stadtrath Hinze und Kaufmann Otto 
Münſterberg zuſammengeſetzt. — Hr. Münſterberg 
erſtattete hierauf einen eingehenden Bericht über die bis⸗ 


herige Thätigkeit des Hauptvereins, deſſen Unterſuchungen 


der Verhältniſſe in benachbarten Ländern, wie im 


f deutſchen Städten, feine an die geſetzgebenden Factoren 


in Deutſchland gerichteten Eingaben ꝛc. und theilte hierbei 
i Polizei⸗ 


Schankwirthſchaften mit, aus welchem ſich ergiebt, daß 


zwiſchen dem bis jetzt als an Schanklokalen 
reichſten Orte ermittelten Oldenburg und dem mit 


den verhältnißmäßig wenigſten Schanklokalen ausge⸗ 


ſtatteten Osnabrück ungefähr die Mitte einnimmt. 


Redner ſchloß feinen Bericht mit der Anführung einer 
angeblich criminalſtatiſtiſchen Mittheilung, nach welcher 
von 268 000 erledigten Strafſachen 70 % auf 
mäßigen Branntweingenuß zurückzuführen ſeien; die 
; ale illuſtrire mehr wie alles Andere die Nothwendig⸗ 
keit, 


über⸗ 
dieſe 


dem übermäßigen Alkoholgenuß entgegenzuwirken. 
— Es erſtattete darauf Herr Berenz Bericht über die 


bierorts durch Vermittelung des Herrn Geheimrath 
Abegg und der Abeggſtiftung im Speicher „Zum halben 


ebenſo durch Ankäufe in verſchiedenen Monaten. 
Der Kaufmann könne höhere Preiſe für beſte Qnali⸗ 


Mond“ errichtete Kaffeeſchänke. Die 
haben bedeutend geſchwankt, was wohl auch den 
wechſelnden Geſchäftsverhältniſſen zuzuſchreiben ſei. An 
Kaffee (der Drittel⸗Liter zu 5 3) find im Januar v. J., 
den Gründungsmonat der Schänke, 1827 Portionen 


Einnahmen 


verkauft worden, dieſe Zahl ſteigerte ſich bis zum April 


uf 1930 Portionen, im Sommer, wo auf der 
Speicherinſel wenig Arbeit war, elt ſie ab bis 

5 eitdem ſtieg ſie 
wieder im Oktober auf 2006, November 2084, Dezember 


2187 Portionen. Im Ganzen wurden 18 930 Portionen 
Kaffee verkauft, an Chokolade (% Liter 5 30 2022 
Portionen. Der 


1 Verkauf von Milch ſtellt ſich beſſer 
wie der von Chokolade. Die Steigung im Monat 
Oktober ſei wohl dem Umſtande zuzuſchreiben, daß in 
dieſem Monat im Speicher „Zum halben Mond“ im 
der zweiten und dritten Etage Säle eingerichtet wurden, 
in welchen die Arbeiter unentgeltlich ihr Mittagbrod 
verzehren können. Es wird jetzt beahſichtigt, 
4. Etage noch eine Küche für ſolche arme Arbeiter 
zu errichten, welche ſich nicht jel.ft das Mittageſſen be⸗ 
ſchaffen können. Das Comite fer guten Muthes und 
denke ernſtlich an die Errichtung eines zweiten ſolchen 
Kaffeehauſes. Hierauf hielt Hr. Dr. Friedländer einen 
Vortrag über den Einfluß des übermäßigen Alkohol⸗ 
genuſſes auf den menſchlichen Körper, deſſen unheilvolle 
Wirkungen auf den Magen, die Blutgefäße, die Musku⸗ 
latur, das Herz, die Lungen, und vor Allem die 
iere Leber und das Gehirn darlegend, die 
wichtigſten Krankheits⸗Erſcheinungen in Folge chroni 555 
Alkoholvergiftung beſprechend. Zum Schluß theilte Hr. 
Dr. Freymuth eine Statiſtik über die während des 
vergangenen Jahres in den hieſigen Krankenanſtalten 


heitsverhältniſſe im Allgemeinen und insbeſondere auf 
ie des Gehirns mit, welche ebenfalls die Wirkungen 
des unmäßigen Alkoholgenuſſes grell illuſtrirte. 
h. [Gewerkskaſſe.! Bekanntlich find mit dem 
1. Dezember y. J., dem Termin des Inkrafttretens des 
Geſetzes betreffend die Krankenverſicherung der Arheiter, 
von dem hieſigen Magiſtrat für ſolche Arbeitnehmer, 
welche keiner zugelaſſenen Hilfskaſſe angehören, zwei 
eine 
„B. für die Gewerkskaſſe bei 
. g . J. nur 173 An⸗ 
meldungen erfolgt waren, ſcheinen die Schwierigkeiten 
der Verwaltung der Kaſſe doch ſehr große zu ſein, denn 
erſt im Anfang dieſes Jahres wurden zum erſten Male 
die Kaſſenbeiträge nebft Eintrittsgeld erhoben und zwar 
fünf Wochen eden was für die 
betheiligten Kaſſenmitglieder den Uehelſtand hatte, daß 
für den Arbeiter über 16 Jahre ein Beitrag von 1,45 M 
auf einmal gezahlt werden mußte. Da der Arbeiter 


hiervon ½ aus eigenen Mitteln zahlen muß, ſo erlitt 


er am letzten Lohntage einen Abzug von 96%, g., zu 
welchem noch das Eſntrittsgeld mit 50 d. hinzutritt. 


Wenn ein Arbeiter aber nur ca. 9 % Wochlohn erhält, 


fo iſt ein Abzug hiervon in Höhe von 1,46 % etwas 
viel. Für die angemeldeten Lehrlinge iſt aber bis jetzt 
noch gar kein Beitrag erhoben worden. Je länger damit 
gezögert werden muß, deſto größer wird der rückſtändige 
Betrag, der dann auf einmal zu zahlen iſt. Trotzdem 
die Kaſſen nun ſchon ſechs Wochen beſtehen und die 


Mitglieder derſelben ſeit ebenſo lange Anſpruch 
auf Kranken ⸗Unterſtützung haben, welche nur 
auf Beſcheinigung des Kaſſen⸗ Arztes gezahlt 


werden darf, wiſſen die Kaſſenmitglieder bis heute noch 
wer der Kaſſenarzt iſt und wohin ſie ſich in 
Erkrankungsfällen zu wenden haben. — Kaſſenbeiträge 
werden nur für die Wochentage erhoben, ebenſo für dieſe 
auch nur Krankengeld gezahlt. Hieraus folgt, daß der 
Kaſſenverwaltung große Schwierigkeiten erwachſen durch 
die wöchentliche Berechnung der Beiträge und des 


über und unter 16 Jahren, und bei weiblichen Mit⸗ 


lichen Beiträge für ein männliches Mitglied über 
für ein ſolches unter 


werden nun von einem Kaſſenboten, der über den 
empfangenen Beitrag für jedes einzelne Kaſſenmitglied 


in eben ſo vielen Quittungsbüchern quittiren muß, ein⸗ 


gezogen. Bis i 
aſſe obliegt, wohl eine ſo große geweſen 

11 15 lien Beitr e vom 1. Dezember ab no 
nicht einmal alle erhoben werden konnten. Dem Magiſtrat 
iſt mithin keine geringe Arbeitslaſt mit der Verwaltung 
dieſer Kaſſen auferlegt, doch haben auch die Kaſſen⸗ 
mitglieder darunter zu leiden, daß dieſe Arbeitslaſt nicht 
in erwünſchter Weiſe bewältigt werden kann. Die Ver⸗ 
waltung der Kaſſe hat bekanntlich der Magiſtrat über⸗ 
nehmen müſſen, weil in der erſten Generalverſammlung 
die Wahl eines Kaſſenvorſtandes, der aus 12 Mitgliedern 
beſtehen ſoll, nicht vorgenommen werden konnte, weil 
nur 11000 6 Arbeitgeber, aber gar keine Arbeitnehmer 
weſend waren. 2 
lcoltzeiberich pon 13. Ionnar.] Verhaftet: ein 
Fleiſcher wegen Diebſtahls, 1 Perſon wegen Volks⸗ 
auflaufs, Perſon wegen Aceton 19 Bettler, 
7 Obdachloſe, 2 Dirnen. Geſtohlen: 6 Männer⸗ 
emden, 4 Knabenhemden, 2 Frauenhemden, 2 kleine 
ädchenhemden, 2 geſtreifte Handtücher, 2 e 
Dowlas⸗Bettbezüge, gez. C. W., 2 kleine Bettbezüge, 
ez. C. W., 2 oel bel gez. C. W., 2 leinene 
Bentdecken, gez. C. W., 1 helle Schürze, 1 weißer Unter⸗ 
rock, 1 alter Damen⸗Regenmantel, 1 alter Damen⸗ 
aletot, 1 wollenes Männerhemde von hellbrauner 
Fate 1 grünwollene Unterhoſe, 1 braunwollenes Kleid 
mit Blonden garnirt und an der Taille mit dunkeln 
Hornknöpfen verſehen, 1 grün geblümtes Kattunkleid, 
1 rother Pique⸗Lintrock, 1 ſchwarz carrirter Kattun⸗ 
Lintrock, 1 rother Flanellrock, 1 Paar Lederſchuhe mit 
Gummizug, 1 Scheere, 1 dunkelſchwarzer Stoffrock, 
1 graublau wollenes Männerhemde, 1 Unterhofe von 
demſelben Stoff, 1 leinenes Männerhemde, 1 rothe 
Parchent⸗Nachtjacke, 1 leinenes Frauenhemde, gez. J. L., 
1 rother Stepp⸗Unterrock, 3 kl. Kinderhemden, 1 Laubſack, 
35 % baares Geld. — Verloren; auf der Milchkannen⸗ 
gaſſe 1 Taſchentuch (rothbunt) und 1 ſchwarzer Schlips, 
au äferei 1 grauleinenes Taſchentuch mit 
weißer breiter Borte; abzugeben auf der Polizei⸗ 
Direction; bei dem Schuhmacheraufzuge 1 Pfandſchein 
über 1 Winter⸗Ueberzieher Nr. 42 945 (Leihamt Lewan⸗ 
dowski, Breitgaſſe); gegen Belohnung (50 3) abzugeben 
beim Arbeiter Jacob Würfel, Jacobsneugaſſe 14; 1 
dunkelbunte Henne i vom Hofe Johannisgaſſe 36 fort⸗ 
geflogen; gegen Belohnung Breitgaſſe Nr. 80 bei Malzahn 
abzugeben. 5 
& Marienwerder, 13. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung des hieſigen Gewerhevereins ſtand die Frage 
zur Erörterung, ob die Einführung von Brodtaxen 


weckmäßig ſein dürkte. Es ſcheint uns für den ge⸗ 
nferer Bürgerſchaft zu ſprechen, daß keiner 
bende Gege [ae behandelnden zahlreichen Redner 


Gegen 

ich für eine behardliche Feſtſetzung der Schwere des 

rodes erklärte. Als wünſchenswerth wurde es aller⸗ 
dings bezeichnet, daß das Publikum erfährt, falt welchen 
Preis es ein beſtimmtes Quantum Brod erhalten kann. 
Da jedoch darauf hingewieſen werden konnte, daß in 
ſämmtlichen hieſigen Bäckereien durch Aushang bekannt 
gemacht iſt, wieviel Roggenbrod man für 50 reſp. 45 3, 
wieviel Weizenbrod man für 10 ö. erhält, jo wurde von 
einer Reſolution Abſtand genommen. — Die hieſige 
Feat vor en uſtalt hat ihre diesjährige Thätigkeit 

ereits vor einigen Wochen begonnen. Erbrütet werden 
zunächſt 3000 Eier von Salmo fontinalis und 5000 Eier 
der Carpioni⸗Forelle. 8 

Bartenſtein, 12. Jan. Unlängſt wurde der Hufen⸗ 
9 00 Blonski aus Ellernbruch dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß zugeführt, weil er im Verdacht ſtand, die bei 
ihm wohnende Altſitzerwittwe ermordet zu haben. B. 
en jetzt das Verbrechen eingeſtanden und es wird dieſer 

all in nächſter Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung 
kommen. (K. A. 3) 
Vermiſchtes. 

Berlin, 12. Januar. Das Ballon⸗Detachement 
der deutſchen Armee erprobte am Sonnabend eine für 
militäriſche Zwecke neu conſtruirte Captiv⸗Einrich⸗ 
tung. Der hierzu benutzte Ballon, der, apfelförmig 
und aus Seidenſtoff neu Plast 1400 Quadratmeter 
Gas aufzunehmen und acht Perſonen zu tragen im Stande 
iſt, wurde unter Leitung des Major Buchholz gefüllt, 
und war gegen 12 Uhr Mittags fertig zur Auffahrt. 


jetzt iſt die Arbeitslaſt, welche der Ver⸗ 


Böttchergeſ. Richard H 


Der ſtrenge Froſt und ein überaus heftiger Wind nahm 
nicht nur die Kräfte der geſammten Mannſchaften des 
Detachements, ſondern auch eine extra für dieſen Zweck 
aufgeftellte Locomobile in Anſpruch. Das Netzwerk 
läuft bei dieſer Conſtruction nicht, wie bisher üblich, in 
einem Ring zuſammen, ſondern wird an einer 
etwa 10 Meter langen, 2 Zoll ſtarken Eiſenſtange in 
beſtimmten Entfernungen angehracht. An den Enden 
der Stange iſt das Führungsſeil, das hier aus einem 
etwa 1 Cm. ſtarken Drahtſeil beſteht und in einer 
Länge von 20 Metern gabelförmig zuſammenläuft, be⸗ 
feſtigt. In der Mitte dieſer Stange hängt die Gondel, 
welche mit Sicherheitsſeilen außerdem noch an den Enden 
der Eiſenſtange befeſtigt iſt. Hierdurch wird erreicht, 
daß die Gondel im Gegenſatz zu den gefährlichen Lagen, 
die ſie bei den bisherigen Captiv⸗Einrichtungen annahm, 
jetzt vollſtändig ruhig hängt. Das Detachement ſoll in 
allernächſter Zeit durch ein Manöver vor dem Kriegs⸗ 
miniſter und anderen höheren Militärs die Feuerprobe 
ſeiner Ausbildung beſtehen. Daſſelbe iſt aus Frei⸗ 
willigen der Armee combinirt, wobei hauptſächlich auf 
die zum Ballonbau verwendbaren Handwerker Rückſicht 
genommen wurde, und hat ſowohl den neuen Ballon 
wie die hierzu erforderlichen Ausrüſtungsgegenſtände, 
mit Ausnahme des Drahtſeils, angefertigt. 

Zwiſchen einem Offizier der Garniſon Erlangen 
und einem dortigen Studenten der Medizin fand am 


5. d. M. ein Zweikampf auf Säbel ſtatt, bei welchem 


der de ziemlich ſchwer, der Student leicht verwundet 
wurde. 
Neubrandenburg. Die bei Eiſenach wohnende 


Wittwe Fritz Reuter's hat geſtattet, daß der in Eiſen 
gonſtruirte Perſonendampfer, welcher auf dem von 
herrlichen waldreichen Hügelgeſtaden umkränzten Tollenſee 
in den Weihnachtsfeiertagen ſeine erſten Probefahrten 
machte, den Namen des mecklenburgiſchen Dichters führt. 
Zugleich ſpendete für das zu Vergnügungsfahrten auf 
dem See beftimmte Dampfſchiff Frau Reuter die 
Flagge, welche in ſchöner Stickerei den Namen „Fritz 
Reuter“ zeigt. 5 3 ET, : 

* In Prag ift am Freitag Friedrich Stein, 
za an der deutſchen Univerſität, in feinem 
67. Lebensjahre geſtorben. Er war einer der ausgezeich⸗ 
netſten Schüler Johannes Mäller's, des Begründers 
der vergleichenden Anatomie und Phyſtologie, deſſen 
Forſchungen er fortſetzte und erweiterte. Seinen willen- 
ſchaftlichen Ruf begründete er durch feine 1854 publicirte 
Schrift über die Entwickelungsgeſchichte der Infuſorien, 
in der er Ehrenberg, der bis dahin als erſte Autorität 
auf dieſem Gebiete galt, 5 und deſſen Theorien von 
der Organiſation der Infuſorien widerlegte. In Folge 
dieſer Arbeit wurde Stein im März 1855 an die Prager 
Univerſität berufen. Dies erregte um ſo mehr Aufſehen, 
da Stein als Sohn eines proteſtantiſchen Paſtors ſelbſt 
Proteſtant war. Stein hat während ſeines Aufenthaltes 
in Prag unter ſeinen Schülern viele tüchtige Lehrer der 
Naturwiſſenſchaften und praktiſche Naturforscher aus⸗ 
gebildet. Stein war ein Mann von entſchieden deutſcher 
und liberaler Geſinnung und trat bei allen Gelegen⸗ 
heiten für den deutſchen Charakter der Prager Uni⸗ 


verſität ein. 
Standesamt. 


Vom 13. Januar. 

Geburten: Zimmergeſelle Carl Stein, T. — 
Königl. Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent Theofil v. Bor⸗ 
czyſtowski, T. — Malergehilfe Georg Schultz, — 
Steuermann Friedrich Wilhelm Herich, T. — Com. 
Senn golaueis Afitent Otto Roesky, S. — Arbeiter 

ulius Wenſorra, S. — Arbeiter Johann Schöwe, S. 
—, Töpfermeiſter Julius Wilke, T. — Schxiftſetzer 
Wilhelm Backhaus, S. — Magiſtrats⸗Bureau⸗Afſiſtent 
n De — Malergehilfe Guſtav Radomski, S. 
— Unehel.: 1 T. 

Aufgebote: Fuhrhalter Carl Ludwig Weſſel in 
Berent und Catharina Suwalski, hier. Uhrmacher 
Herm. Arthur Geisler und Louiſe Emilie Makowski. — 
0 einrich Lenzig in Sandweg und 
Emma Florentine Schubert, hier. — Hausdiener Joh. 
Friedrich Mareinkowski und Julianna Charlotte Pätſch. 
— Schneider dase Stybor in Soldau und Marie 
Julie Rokitta, daſelbſt. — Bäcker Emil Louis Pätzel in 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Er das im Grundbuche von Zoppot 
and 63 IV., Batt 108, auf den 
Namen der Wittwe Anna Dorothea 
Eleonore Hohmann geb. Hildebrandt 
in Zoppot eingetragene, im Gemeinde⸗ 
bezirk Gohan Kreis Neuſtadt, be⸗ 
legene Gebäude⸗rundſtück 
am 13. Februar 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 0,55 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
11 Ar 80 Quad.⸗Meter zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 390 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
Sn des Grundbuchblatts, etwaige 
bſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, an Wochen⸗ 
tagen von 11—1 Uhr Vormittags 
eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf- 
Eee die nicht von ſelbſt auf den 
vfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des erſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ 
auge Forderungen von Kapital, 
Zin en, wiederkehrenden Hebungen 
Oder Koſten, ſpäteſtens im erſteige⸗ 
rungstermin vor der Aufforderung 
Abgabe von Geboten anzumelden 
falls der betreibende Gläubiger 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
8 machen, widrigenfalls dieſelhen bei 
ſeſtſtellung des geringſten Gebots 
Bert herückſichtigt werden und bei 
nung . tufpelden gegen die 
igten Anfprü im 9 
e prüche im Range 
iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanspruchen, 1 5 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſeigerungstermins die Einſtellung des 
derfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
an nach erfolgtem uſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
5 Das Urtheil über die Ertheilung 
es Zuſchlags wird (6607 
am 5 Februar 1885 
„vormittags 9 Uhr, 
an Gerichtsſtelle e en 
oppot, den 8. December 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Langsperstelgerung 


m Wege der Zwangvollſtreckun 
au das im Grundbuche 055 Groß 
rodsende Nr. 37 auf den Namen 
Biber Hermann und Anna geb. 
A ⸗Pauls'ſchen gütergemein⸗ 
aftlichen Eheleute eingetragene, in 
92 7 Brodsende bei Chriſtburg be⸗ 
egene Bauern; rundſtück 
am 13. Februar 1885, 
9 e 11 Uhr, 
ur unterzeichneten Gericht — 
an Derich Iſtelle — verfteigert werden. 
Neinaß Grundſtück iſt mit 70,11 Kl. 
2 ertrag und einer Fläche von 
Hectar 37 Ar 20 Quad.⸗Mtr. zur 
rundſteuer, mit 186 A. Nutzungs⸗ 


[4 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, bes 


laubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ dem g zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei ft ern f 


latts etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
e können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des unterzeichneten Amts⸗ 
gerichts eingeſehen werden. 
e Realberechtigten werden auf⸗ 
Elfter die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher bandenſen d Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
orderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
teigerungs Termins die Einſtellung 
es 1 herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. ! 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 14. Februar 1885, 
„Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriſtburg, den 29. Novemb. 1884. 


Königl. Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im GL von Chriſt⸗ 
burg Nr. 20 Band J., Blatt 305, auf 
den Namen der Wittwe Selinde Froſt 
geb. Gedovins in Chriftburg einge 
ine in Chriſtburg belegene Grund⸗ 


am 14. Februar 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — perſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 1,38 M. 
Reinertrag und einer Fläche von 
9 Ar 70 Quad.⸗Mtr. zur Grundſteuer, 
mit 198 „ Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in 


er Gerichtsſchreiberef des unter⸗ 
zeichneten Amtsgerichts eingeſehen 
werden. 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 


Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 


Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 


es Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 


vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 


Geboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
em Gerichte glaubhaft ache 


des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung 
zes Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
f an nſprüche im Range zurück⸗ 
reten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 16. Februar 1885, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriſtburg, den 29. Novbr. 1884. 


Königl. Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Pogutken 
Band 0 20, Blatt 25, Artikel 32 auf 
den Namen der Thomas und Juliauna 
geb: Samstwsfe-Schroeder'ihen Ehe⸗ 
eute eingetragene, in Pogutken, Kreis 
Berent, belegene Käthnergrundſtück 
am 12. März 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten ericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus einer 
Fläche von 6 Ar 10 Quad.⸗Mtr. und 
6 mit 12 Mk. Nutzungswerth zur 
ebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt 
des Grundbuchblatts können in der 
Gerichtsſchreiberei während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt 10 den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
fielen Anſprüche im Range zurück⸗ 
reten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanspruchen 1 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
5 e N die 

es Zuſchlags wir 
am 12. März 1885, 
„Nachmittags 1 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Schöneck, den 2. Jannar 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


Anſpruch 


Ertheilung eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
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jebiet und Marie Laura Teßmer in Ohra. — Arb. 
uguft Meier hier und Franziska Krzeminski in Carthaus. 
Heirathen: Schuhmachermeiſter Auguſt e in 
Oliva und Anna Catharina Kochanski hier. — Maurer⸗ 
eſelle Bernhard Hermann Steinhöfer und Johanna 
aroline Hulda Zilski. — Seefahrer Hermann Richard 
Haß und Wwe. Amalie Roſalie Lubner, geb. Mager. — 
Arbeiter Franz Sprzenglewski und Marie Mathilde 
Albertine Schramm. 
Todesfälle: Wwe. Emilie Henriette Ohlſen, geb. 
Siebert, 61 J. — Unverehel. Catharina Gehra, 32 J. 
— Bernſteindrechsler Andreas Nichard Sargart, 49 J. 
— T. d. Arb. Guſtav Lubeski, 1 J. — Unehel.: 1 T. 
TTT... re 


15 U I en gſichlich 
5 .. hier: Ihre Befürchtung iſt vorausſichtli 
nicht zutreffend. Die Petition gegen die Erhöhung 
der Getreidezölle circulirt noch und nach Ihrer Be⸗ 
ſchreibung erhielten Sie ein ganz richtiges Fremplar zur 
Unterſchrift. Es iſt eben jedem Unterſchriftsbogen ein 
gedrucktes Exemplar der Petition beigefügt, welches den 
Sammler legitimirt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
= Berlin, 13. Januar. Berichtigung.) Ruf. Banknoten 


Glasgow, 12. Januar. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres 11 9 & sh. 8 lnb Courſe) Wechel 

Whurk, 12. Januar. (Schluß ⸗Courſe. echſe 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81, Cable 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,27%, 47 fundirte 
Anleihe von 1877 122, Erie-Bahn-Actien 14%, New⸗ 
orker Centralb⸗Actien 88 ½, CEhicago⸗North Weſtern⸗ 
Actien 89%, Lake⸗Shore⸗Actien 67 ½, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 33%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 39%, 
Louisville und Naſbville⸗Actien 25½ Union Pacific 
Actien 49%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 75%. 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 16%, Wahaſh Preferred: 
Actıen 13½, Illinois Centralbahn⸗Actien 121, Erie 
Second⸗Bonds 59, Ceutral⸗ Pacific⸗Bonds 109%. 


Die Getreide-Einfuhr Englands. 
eizen 1882 1883 1884 


ewts. ewts. cwts. 
Aus Rußland 9571021 13 293358 5401964 
„ Deutſchland 3083 921 2871095 1090 368 
„Frankreich. 7379 9 498 19 023 
„ Türkei, Moldau 
u. Wallachei 526439 1128 074 503 926 
„ Rumänien 194 591 403 937 687 
„ Aegypten 174862 1174 391 999 578 
„ Ver. Staaten 
Atlantic 20 347 230 14 259 195 14 321 320 
„ Ver. Staaten 
Pacific . . 14712393 11806637 8284 210 
„ Chili. . 1656 361 2310 126 1 055 964 
„ Indien 8477 479 11 243 497 8 009 909 
„ Auſtralien 2475 127 2691614 4897 766 
„ Engliſch⸗Nord⸗ 
Amerika 2 684 828 1 798 056 1757 406 
verſchied. Län⸗ 
dern 259 991 1090 966 771 277 
Fr zuſammen 64171622 64080444 47113 998 
Weizenmehl. . 13 028 705 16293529 15 103 518 
Gerſte . 15 519 850 16 593 784 12 987 293 
afer 13 646 151 15 248 467 12 936 189 
rbſen 2 100 197 1879 618 1 935 432 
Bohnen 2074 293 3 578 121 3519 550 
9 18 255 285 31 538 752 24 794 624 
Maismehl 16 422 35 817 16 062 


zufammen . 37 128 812 525 149 248 732 118 406 666 
Der Werth dieſer Einfuhr betrug Pfund Sterling 
1882 1883 1884 


63 195 831 67 040 181 47 562 702 
Hiervon kamen auf Weizen und Meh 

5 1882 1883 1884 

44 869 032 43 753 032 29 991 031 


3 Kartoffel⸗ und Weizenftärke. 

Berlin, 11. Januar. (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
und Weizen⸗Fabrikate, Syrup ꝛc. von Max Sabersky.) 
Auch iu dieſer Woche fehlten für feuchte Stärke Käufer. 


Bekanntmachung. 
r 


Wohnhaus, 


in welchem ſeit einer Reihe von 
Jahren eine Bäckerei betrieben worden 
iſt, beabſichtige ich am 


Freitag, 16. Januar, 


Vorm. 11 Uhr Nr. Quantum. 
freihändig für Rechnung der Erben 
in meinem Comtoir zu verkaufen. 1 8000 Kg 
Kaufliebhaber werden hierzu ein 2 100 
geladen. deb 1 4 200 E 
mil Priebe, Dirſchau. 9 6000 % 
6 1500 = 
7 1400 = 
8 1100 = 
9 1300 = 
10 |100 = 
11 1200 = 
12 50 - 
2 je 13 5000 
> * n 14 150 A 
9 > 15 40000 = 
Ur ſiuſige BEINE. 16 80000 Stück 
2 17 400 Hect. 
Zuchtvieh- Auction | 3 89 %& 
- 19 12000 Liter 
Dom. Schwintſch p. Prauſt 20 15000 Stü 
im Februar 1885. 22 600 = 
70 4 
so Georg Hepner.! 24 10 Tonnen 
— 25 2500 Kg. 
i RE; 26 1200 = 
27 1200 = 
Pulsometer]| 31% - 
} SE 29 1300 = 
„Neuhaus“ 0 |1500 = 
- dessen Ueber- 31 30 = 
GE legenheit b. allen 32 30 = 
922 “ offieiellen Ver- 33 100 
gleicheversuchen 5 34 300 = 
constatirt ist, 35 150 = 
zeichnet sich be- FH 36 150 = 
sonders aus durch ® 37 1500 = 


11 seine stete Arbeits- 

I bereitschaft, seine & 

5. ii: Zuverlässigkeit u 

ö Oekonomie im Be- 

2 triebe und durch 

1 
entile. 

Garantirte Leistung auf wirk⸗ 

lichen Proben beruhend. 

Deutsch- engl. 


Pulsometer-Fabrik 


M. MAR, 
Berlin NW., 
| Alt-Moabit No, 104, 
i Telegr.-Adr.: „Hydro, 
rn (1908 


Hühnerangen, 3 


der Aufſchrift 
20. Jannar 


den von mir ſchmerzlos entfernt. Auch 
beſeitige durch das bei mir allein zu 
habende Pulver jeden Fußſchweiß. 

Frau Assmus, gepr. conceſſ. Hühner⸗ 
augen⸗Operateurin, Heiligegeiſthoſpital 
u. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thüre 28. 


Müller ſchen Erben gehörige Provinzial 2 Irren 2 Anſtalt 


preisg 
vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. 
Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 
Fabrikanten J. & C. Blocker, Amsterdam. 


Gekündigt waren geſtern 4 Scheine, die a 8,80 & ver⸗ 
ebens ausgeboten wurden. Das Geſchäft in trockener 
aare ruht ganz. Feuchte reingewaſchene Kartoffel⸗ 
ſtärke loco 8,70 , do. e Januar⸗März 9,00 HM, 
Is. Stärke 17,75 bis 18,00 4, Ua. do. 16 bis 
17,00 %, Ia. Stärkemehl 18,00 % IIa. do. 16,00 
bis 17,00 , Weizenſtärke, kleinſtückige. 3234 M, 
do. großſtückige 35,00 bis 36.00 M, Halleſche und 
ſchleſiſche 36,00 37,00 A, Reisſtärke (Strahlen) 35 
bis 36 %, Maisſtärke 28—29 M, Reisſtückenftärke 
34—35 %, Schabeſtärke 2829,00 %, Capillairſyrup 
21,7522 M, do. Export 22,50—23 , Traubenzucker, 
Capillair, 22,75—23 M, do. gelber Ia., 2121,75 , Bier⸗ 
Couleur 32—33 A, Rum⸗Couleur 33—34 A, Dextrin, gelb 
und weiß 2727,50 M, do. ſecunda 24—25 /, gelber 
Syrup 19—19,50 M Alles %r 100 Kilo ab Bahn 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 5 
Berlin, 11. Januar. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
berg, vereidetem Makler und gerichtlichem Taxator.) 
[Preiſe verftehen ſich r 100 Kg. bei größeren Poſten frei 
ter.] Die Umſätze, welche bisher im neuen Jahr ſtatt⸗ 
fanden, ſind nicht erheblich; Conſumenten haben zum 
Theil noch genügenden Vorrath, andererſeits verhalten 
e ſich in ihren Einkäufen, bei der Unſicherheit der 
reiſe abwartend. Roheiſen ſtill bei nominellen Noti⸗ 
rungen, auf 11 Frühjahr iſt ſchon ſtarkes 
Angebot; es notiren beſte Marken ſchottiſches 7,20— 
5 engliſches 5,85—5,95 „ und deutſches 
Gießereieiſen I. Qual. 7,10—7,30 M Eiſenbahnſchienen 
zum Verwalzen 6—6,20 4, zu Bauten in ganzen Längen 
7,20—7,40 % Walzeiſen 11,00 M Grundpreis ab Werk. 
Kupfer ſchwach, engliſches 109—115 %, Mansfelder 
118,00—119,00 % Zinn ftetig, Banca 160,00—161,00 4. 
auſtral. 156,00 15700 M Zink ruhig, 29,50—80,00 4 
Blei ſtill, 21,75—22 M Kohlen und Coks in mäßiger 
Lage, Schmiedekohlen bis 45 , e 40 Hectoliter, Schmelz⸗ 
Coks 2,00 —2,20 % e 100 Kilogr. 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaffer, 13. Januar. — Wind: NNO. 
Geſegelt: Lotte (SD.), Oeſterreich, Antwerpen, 
Getreide und Güter. 
Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Terſchelling, 11, Januar. Die 5 
„Carmathenſhire“, von Bangkok nach Bremen, iſt 
del A und ſitzt unter Waſſer. Ueber den Verbleib 
er Mannſchaft iſt nichts bekannt. 5 

Newyork, 12. Jan. Das Hamburger Dampfſchiff 
„Auſtralia“ iſt am 10. d. wohlbehalten hier angelangt. 
Daſſelbe überbrachte 102 Paſſagiere. 
ga 
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Alen Theil die Handelz⸗ und Schifffahrts nachrichten Ey Klein 


an 5 
Ynſeratentheil: A. W. Ka ſemann, I 


engliſche Bark 


Eingeſandt. 
In der Dienſtagnummer des . Beppe Courier“ 
befindet ſich im Feuilleton eine Beſprechung der 
„Dora“-Aufführung im Stadttheater, unterzeichnet 
W. Fr., welche folgende Sätze enthält: 

„Eine wirklich routinirte Schauſpielerin wird fich 
„B. nie wie Frau Jantſch aus dem Enſemble hervor⸗ 
91 15 wollen. Dieſe Schwäche laſſe man unſeren 
Heldentenoren und ähnlichem Gelichter.“ 

Was giebt dieſem Herrn W. Fr. ein Recht, von 
einem ganzen ehrenwerthen und gebildeten Künſtler⸗ 
ſtande ſo beiſpiellos verächtlich zu ſprechen? 
Seine, nach Form und Inhalt gleich ſchüler⸗ 
haften Arbeiten, die er als Theaterrecenſionen 
im „Danz. Courier“ drucken läßt, wahrhaftig nicht. 
Wohin elangen wir aber, wenn unſere Bühnen⸗ 
künſtler ſich einer ſo ſchmachvollen Behandlung von 
Seiten irgend eines Schreibers ausgeſetzt ſehen? 

Einer, der weder 1 noch 
Schauſpieler iſt. 


Submission. 


Die Lieferung nachgenannter Oeconomie⸗Bedürfniſſe für die 


zu Neuſtadt 
in Weftpreußen | 


für die Zeit vom 1. April 1885 bis ultimo März 1886 fol 


am 20. Januar 1885 


im Submiſſionswege vergeben werden. 


Gegenſtand. Nr.] Quantum. | &egenftand, 

Rindfleiſch. 400 Kg Cichorien. 
15 iſch 13 5 gu 

opsfleiſch. B arin. 
Be Nkihersing, 250 Stück |Eitronen. 
eren 1 4 Kg. geen 
eräucherter eck. = D 5 
2 o. Schinken. 2 füße Mandeln. 
Schweineleber. = Kochſalz. 
geräuch. Bauchſtück 1000 Liter (Eſſigſprit. 
Kaßpfteiſc wel, 600 Kg. Syrup. 
Kalbfleiſch. 3000 = Kocherbſen, 
Kalbsleber. - Weiße Bohnen. 
denen. . Moſtrich. 

ervelatwurſt. 60 Liter Rum 
Roggenbrod. 5 = Arrac 
San a 100 Gr. 3 150 Kg. Sale N 

raunbier. B ümmel. 
Lagerbier. = Ohlauer Rauchtabak 
Milch. = Kownoer Schnupft. 
Eier. . Petroleum 
Tiſchbutter. = engl. kryſtalliſ. Soda 
Kochbutter. z Kerntalgſeife. 
Idle her 8 Si 
Ihlen⸗Heringe. = ärke. 
Deienmeit, 70 Kg. ul, 

oggenmehl. E le 

raupen. . Waschblau, 
Gerſtengrütze. = Stiefelwichle. 
Kefer e. 66 160 = Putzpulver. 

eis. 67 1000 Meter. Scheuertuch. 
Fadennudeln. 68 3500 Kg. Noggenrichtſtroh. 
Maccaroni. 69 10000 = Roggenkrummſtro 
Weizengries. 70 300 ebm Kief. Klobenholz. 
getrock. Pflaumen. 71 20000 Ctr. engl. od. ſchleſ.Steink. 

do. Aepfel. 72 100 Kg. ran. 

do. Birnen. 73 2 Wagenfett. 
Kaffee. 74 50 = Maſchinenöl. 


Von ſämmtlichen aufgeführten Gegenſtänden ſind, ſoweit es die Be⸗ 
ſchaffenheit derſelben zuläßt, numerirte Qualitäts⸗Proben portofrei einzu⸗ 
ſenden. Auf denſelben iſt der Name des Unternehmers und der Einheits⸗ 
preis pro 1 Kg. bezw. Liter oder Stück anzugeben. 

Sämmtliche Submiſfions⸗Offerten find verſiegelt und portofrei unter 
„Submiſſion 
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bis zum 


Oeconomie⸗Bedürfniſſe“ 
in denſelben 


in dem Bureau der Anſtalt einzureichen; 


muß das zu liefernde Quantum und der Einheitspreis pro 1 Kg. bezw. 
Stück oder Liter angegeben ſein. Offerten, welche nach dem 20. Januar 15 
eingehen, finden keine Berückſichtigung. 
„Die ſpeciellen Lieferungs⸗Bedingungen find gegen Erſtattung von 60 3 
Copialien von der Anſtaltskaſſe zu beziehen 
er Zuſchlag wird durch den 
Weſtpreußen ertheilt. 


Neuſtadt in Weftpr., den 16. Dezember 1884. 


Die Direetion. 


en. 5 
Herrn Landes: Director der Provinz 
(7335 


Dr. Kroemer. 


2 


5 ae tee dure Leiden uuſer 
ö nft nach langem Leide 
Reber Vater, der Gerichtsrath a. D. 


Theodor Skopnik. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt, um ſtille 
Theilnahme bittend, ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung an (8731 
Danzig, den 13. Januar 1885 
Die hinterbliebeuen Kinder. 


Uhr enſchlief 


Concurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Franz Herrmann Focking von 
hier, Steindamm Nr. 15 in Firma 
H. W. Focking) iſt am 13. Jannar 
1885, Mittags 1214 Uhr, der Con⸗ 
curs eröffnet. 5 
Concursperwalter iſt der Kaufmann 
Richard Schirmacher von hier, Hundes 
gaſſe Nr. 70. 5 HE 
„Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 16. Februar 1885. 
Anmeldefriſt his zum 2. März 1855. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 
29. Januar 1885, Vormittags 11½ U. 
(Zimmer Nr. 6.) 

Prüfungstermin am 14 März 1885, 
Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. (8735 
Danzig, den 13. Januar 1885. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 
Grzegorzewski. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Reſtau⸗ 
rateurs Ehrhardt Paul Franke zu 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 44, iſt 
am 22. December 1884, Mittags 12 Uhr, 
der Concurs eröffnet. & 
Concursverwalter Kaufm. Eduard 
Grimm von hier, Hundegaſſe Nr. 77. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 26. Januar 1885. 
e bis zum 16. Febr. 1885. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
7, Januar 1885, Vormittags 11% Uhr 
(Zimmer Nr. 6). (7408 
Prüfungstermin am 27. Februar 
1885, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 22. December 1884. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amts⸗Gerichts XI. 2 
Grzegorzewski. 


Eonenröperfehren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 


1 
New: 


Lebens-Versicherungs- 


Gesellschaft, 


Errichtet 1845. 
Banquiers: Deutsche Bank 
5 in Berlin. 
General⸗Bevollmächtigter für 


Carl Heymann's Verlag, Berlin W. 


Rete 


deen PR 


Ein Mühle mit 3 Mahlgäng, vo 
Waſſerk., Nähe 


g - Danzigs, iM für 
Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaftlicher Verlag. 14 000 Thlr. m. f. Hyp. 5.4000 L 155 
8 Anzahlung zu St. Näheres durch 


Centralblatt für das 


Innern. 
unter Kreuzband 


Gi ano rorbuungsblatt. Herausgegeben im Miniſterium der öffent⸗ 
Eiſen bahn Pe 0 feit 1878. Preis pro Jahrgang , 8; unter 


lichen Arbeiten. 
Kreuzband % 9, 


* Amtliche Zeitſchriften. TE 
Deutſche Reich. 
Erſcheint wöchentlich ſeit 1873. 


G. Kühn, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 120. 


10 tragende Stärken, 


holländer Race, verkäuflich in Wollen- 
thal bei Skurz. a (8577 


Ich beabſichtige, meinen ſich in 


Herausgegeben im Reichsamt des 
reis pro Jahrgang HM 6, 


Deutſchland: Hans von Ad 10 für Eiſenbahnweſen. Herausgegeben im Königl. Preuß. Miniſterium 
Man au 2a aon. | Hein für, Ci Arbeiten. Erſcheint ſeit 1878. Preis pro Jahrgang (6 Hefte) 


a Ailhan 7 der öffentl. 
1 Jamat 936 236 Millionen Mark a anelhen von Aula Patentamt, Eifiheint feit 1877 


Termägensbestand am 


(236 057 337 Mark. 5 2 A h AM. 12 ter Kre band 

2 A 0 Preis pro Jahrgang „unter Kreuz ‚ 

ö 8 Berge ö a Aus sd tentſchriften. rausgegeben vom 
Grund beſitz der Geſellſchaft in Berlin: Patentblatt un uszüge aus den Patentſchriften. Herausgegeben vo 


Patenkamt. Erſcheint ſeit 1880. Preis pro Jahrgang AM 40, 

unter Kreuzband M 45,20. ’ (8512 
Probenummern gratis und franco. 

Jolt I. Januar 1885 erscheint im Verlage von G. Hempel in B erlin 


Geſetz u. Verordnungsblatt. 


Archiv für die geſammte preußiſche Geſetzeskunde. 
Herausgegeb. von Max von Oesfeld. Wöchentlich eine Nummer. 
Preis pro Qvart, nur 2.40 M (Post-Zeitungsliste 2, Nachtrag No. 4244 a.) 
d Enthält sämmtliche sowohl für Behörden und Beamte als für das 
Publikum wichtigen Gesetze, Verordnungen, Rescripte ete. ete. 
Abonnements nehmen sämmtliche Buchhandlungen u. Postanstalten entgegen. 


Preuss. Lotterie- Loose 


zur Hauptziehung 171. Pr. Lotterie (Ziehung vom 16. bis 31. Januar 1885, 
Hauptgewinn 450.000 „K. baar) verſendet gegen Baar: Originale: ½ 4 360, 
lg 4 150, à 72 Mark; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterſchrift an 
in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen: % 30, 116 15, 1 7,50 Mark. 
Carl Hahm, Lotterie⸗Geſchäft, Berlin 80., Melchiorſtraße 910 515 
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Leipzigerſtraße Nr. 124 u. 1255. 


In Europa ſind insgeſammt circa 9 Millionen Mark in Grundbeſitz 

und ie na 5 0 5 i 

ie Geſellſchaft iſt eine gegenſeitige, jedoch iſt jede Nachſchuß⸗ 
Verbindlichkeit der Verſicherten ausgeſchloſſen. — Vermögen und Gewinn 
ſind alleiniges einentonm der Verſicherten. 

„Die Geſellſchaft ſchließt alle Arten von Verſicherungen auf Renten 
und Capitalien unter ſehr günſtigen Bedingungen ab und empfiehlt ins⸗ 
Pede un Verſicherungen mit Anſammlung des Gewinns (der Divi- 
enden) als eine 


höchſt vortheilhafte Capital⸗Anlage. 


Die Gewinn⸗Betheiligung beginnt gleichzeitig mit der Verſicherung 
ird pie Dirtdende des 1. Berſſcherungsiahteg be ah ba a 
Prämie u. ſ. w. fällig. 

Im Jahre 1883 wurden 10 255 310 Mark, alſo 

85 über 10 Millionen Mark an die Verſicherten 
als Dipidende für 1882 vertheilt. 

Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt. 

General-Agentur Danzig: 


Ditto & Co. 
Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Dem geehrten Publikum don Dirſchan und Umgegend die ergebene 
Mittheilung, daß ich mein Barbiergeſchäft, ſowie die Austbung ne 
Hilfeleiſtungen von der Berlinerftraße 39 nach Markt Nr. 13, dem Rath⸗ 
hauſe gegenüber, verlegt und mit einem Salon zum Haarſchneiden, Rafſren 
und Friſtren verbunden habe. Ich habe jetzt Einrichtungen getroffen, insel 
BR 15 im Stande bin, auch dem Friſirſalon meine größte Aufmerkſamkeit 
zu widmen. 

A Außerdem empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager feiner und feinſter 
Parfümerien und Toilettengegenſtände und halte neben allen Sorten deutſchen 
Parfümerien auch echte franzöſiſche von Pinaud und Rigaud, ſowie echt 
engliſche von Atkinſon ꝛc. ſtets auf Lager, Auch führe ich Hau de Cologne 
pon Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz in Cöln. Ferner halte ich 
fortan ein Lager in Portemonnaies, Cigarrentafhen, Bürſten, Kämmen, 
Eigaxren⸗ u. Eigarettenſpitzen, Feuerzeugen in den neueſten Genres, Taſchen⸗ 


ündet 1868). 5 
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unziehnng 


8629) 


mt⸗ 


gutem fahrbaren Zuſtande befindenden, 
2300 Ctr. tragbaren, ſchleuſefähigen 


kuriſchen Kahn 


u verk. Kauflust. mögen ſich melden 
„S. Abromeit, Ziegelei Wehlau Oſtpr. 


Heirat v. 2000 b. 900 000 Thlr. 


erzielt man dur es 
nutzung d. Familien⸗Jgurnals, Berlin 
S. 59, Verſand verſchloſſen. Retour⸗ 
porto 65 J erbeten, für Damen gratis. 


Damen erreichen hochfeine Ver⸗ 


/ M Heiratpung. Verlangen 
Sie gratis das Goldene Damen⸗ 
Programm durch die Expedition des 
„General-Anzeiger“ Berlin SW. 


Herren err. ſof. paſſ. Heirath. 


Näh. g. 1 l. i. Briefmark. 


erfecte Köchinnen, jüngere herrſch. 
Köchinnen, bed. Stubenmädchen, 
welche Ober⸗ geben plätten können, 
weiſt nach Pardehcke, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe Nr. 28. (8734 


5 = 
Wölffer. Andreae & Co., 
Bordeaux, 
ſuchen en Verkauf Weine. 

Referenzen verlangt. (8637 

Eine Fabrik maſſiv gebogener 

(Wiener) Möbel ſucht einen tüchtigen 
vertrauenswürdigen cautionsfähigen 


32 0 
Vertreter, 
dem auch ein entſprechendes Con⸗ 
ſignationslager übergeben werden 
könnte Off. unter Chiffre U. 112 
an Rudolf Mosse, Breslau, 
erbeten. (8630 


kin Mihlenwerklührer, - 


mit ſämmtlichen Maſchinen der Neu⸗ 
zeit vertraut, findet von ſofort oder 
ſpäter in einer größren Mühle bei 
Danzig Stellung. Adr. u. Nr. 8730 


manns Johaun Tetzlaff zu Dirſchau 8566 


Neceſſaires, Brieftaſchen ꝛc. Auch empfehle ich eine große Auswahl von in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


wird, da der Gemeinſchuldner ſeine Bärten und Perrücken zum Verkauf, ſowie zum Verleihen 1 85 N 7 4 
Zahlungsunfähigkeit dargethan hat, Indem ich für das mir ſeit 27 . i 0 1 hoch⸗ A f (# ) Für das Comtoir eines Kohlen⸗ 
en ehe 1885 Noche ee ub 15 a an a bite 1 I Emile Evers, m krdam olland „ Geschäft d und Commiſſions⸗ 


mittags 6 Uhr, 
fahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Reimann zu 
Dirſchau wird zum Concursverwalter 
ernannt. 


das Concursver⸗ 551 neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen und zeichne 


3 Hochachtend ; ö 
H. Dargel, Dirſchau, 
Barbier. Friſenr . Heilgebilfe 


9 
riſ 


Lehrlin 


mit guter Schulbildung geſucht. Adr. 
unter Nr. 8732 a. d. Exp. dieſer Ztg. erb. 


Bewilligungen gypothelariſcher Darlehen durch die 


Dentfche Hypolheken-Bank in Meiningen 


Concursforderungen find bis zum 
30. Januar 1885 bei dem Gerichte 
anzumelden. 55 | 
„Es wird zur Beſchlußfaſſung 
die Wahl eir 
9 05 über die Beſtellung eines Gläu⸗ 

igerausſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in 8 120 der Concursordnung 
bezeichneten Gegenſtände auf 

den 30. Januar 1885, 

9 Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 

den 10. Februar 1885, 

Vormiktags 11 Uhr, En 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anheraumt. 1 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder gi leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
fe aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 

iedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Concursverwalter bis zum 30. Januar 
1885 Anzeige zu machen. 

„Dirſchau, den 2. Januax 1885. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 


Sleckbriefsetnenerung 


Der hinter den Wirthſchaftsinſpektor 
Arthur Neumann aus Danzig, zuletzt 
in Gerdin, Kreiſes Pr. Stargardt, 
aufhaltſam geweſen, unterm 22. Sep⸗ 
tember 1884 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 6 190/84. 

Arſchau, den 5 Januar 1885. 

Königliches Amtsgericht. 


Belanntmachung. 


Zußfolge Verfügung von heute iſt 
in unſer Prokuren⸗Negiſter unter 
Nr. 13 eingetragen, daß die Handels⸗ 
frau Johanna Drewitz, geb. Riemann, 
in Thorn als Inhaberin der hier 
unter der Firma „E. Drewitz“ be⸗ 
ſtehenden Handelszweigniederlaſſung 
Nr. 282 des Firmen⸗Regiſters un 
Nr. 15 des Geſellſchaftsregiſters den 
Ingenieur Wilhelm Kratz in Thorn 
ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
per procura zu zeichnen. (8645 
Strasburg, den 2. Januar 1885. 
Mönigl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Bei dem hieſigen Feuerwehr⸗Corps 
iſt die Stelle des erſten Oberfeuer⸗ 
wehrmannes, welcher gleichzeitig als 
Feldwebel für das Corps fungirt, 
ſofort neu zu beſetzen. Das Gehalt 
beträgt 1200 KH. pro anno excl. der 
nicht garantirten Neheneinnahmen von 
ca. 120 „l. Die Anſtellung erfolgt 
gegen pierwöchentliche Kündigung und 
ohne Penſionsberechtigung. 
eeignete Bewerher, welche den 
Feuerwehrdienſt practiſch erlernt haben 
und gründlich kennen, wollen ihre 
Geſuche nebſt Zeugniſſen ſchleunigſt 
bei uns einreichen. 
Bauhandwerker erhalten den Vorzug. 
15 den 23. Dezember 1884. 
er Magiſtrat. 
SUR gez. Thomale 
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Unterzeichnete erlauben ſich erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ſie am 1. Febr. 
1885 ein 


Cultutechnisches Bureau 


in Marienwerder Weſtpr. eröffnen 
und empfehlen ſich zu Projekten und 
Ausführung von Ente und Des 
wäſſerung. (8638 
Referenzen zur Verfügung. 


Zwilling & Kalinke, 


Marienburg Weſtpr. Sandhof. 


h fiber | | 
eines anderen Verwalters, | h 


Permanente 


Die Maſchinenfabrik 4. Horstman 


Preuss. Stargardt 

baut complete Einrichtungen von Er 
Brennereien, Schueidemühlen, Molkereien, Waffe: 
förderungen, Transmiſſionsanlagen x. 


von landwirthſchaftlichen Maſchinen Jeder 
Locomobilen, Dampfdreschmaschin 
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Ausſlellung 


beſtes friſches 


ab Berlin, excl. Säcke, die N 
bahnfrachten von Berlin nach 


wendun Bidet Futtermittel geben wir auf Wunſch 
Die Eiſenbahnfrachten für 200 Etr. ſind die billigſten. 


Berlin 0, Linienſtraße 81. 


Als anerkannt beſte Maſt⸗ und Milchfutter offeriren wir 


Cocus⸗ N 
(Maſtfutter) per Ctr. Mk. 6 
mit circa 20% Protein und circa 10% Fett, 


beſtes friſches Palmkern⸗Mehl 
(Milchfutter) per Etr. Mk. 5 . 
mit ca. 18% Protein und circa = 15% Fett, 


um Transport geliehen werden. Ueber 
allen Stationen, ſowie über 


eh 


. Eiſen⸗ 
Preis und Ver⸗ 
gern nähere Auskunft. 


Rengert & Co. 


il. 


im 


Mosse, Danzig. 


Palmlern⸗ und Cveusölfabr 


Fehr gut erhaltene Ladeneinrichtung, 
beſtehend in verſchiedenen Tombänken, Schränken und Regalen, für 
jedes feinere Geſchäft geeignet, wegen Aufgabe des Geſchäfts billigſt 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 1 1 
Bei Sicherheit wird Credit gewährt. 


Adreſſen zu richten unter „Ladeneinrichtung“ an Herrn Budel 


(8216 


3. Kgl. Prß. Kl.⸗Lotterie. 
auptziehung 16.—31. Januar. 
riginall. / 160 . ½ 72 N. 


A. 60 30 15 7½ 3% 
3. Ulmer Domb.⸗L. vorl. 4%3,25 
für Porto u. Liſte 50 J extra. 
Richard Schröder, Bankgeſchäft, 
Berlin W. Markgrafeuſtr. 46. 


a RE 

aller deutſchen 

außerdem erſcheinen 

in zwölf fremden Spr: 1. 
5 5 Die We 

Illuſtrirte 

Toiletten u 

beiten. 

eine Nummer. P 

ierteljäbrlich M. 


Alle 14 Tage 


letten und H 
ten, enthe 
2000 Abbild 
Beſchreibung, 
das ganze Gedi 

Den Garderobe und Leib⸗ 

1 I mälde für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für 
Herren und die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc., wie 
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schuittmuſtern für 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 200 
Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ 
ſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 385 
Wien I, Operngaſſe 3. 


Paghutken bei Riesenburg 


verkauft, da andere Vieh⸗Race einge 
führt wird, 


d 
4 gedeckte Stärken u. 


mehrere Kühe, 
zum Theil hochtragend. 


Cisco | 8 


Die 


eichstrasse No. 1, zum 


40jährigen Lungenſüchtigen, 
nommen hatte. 


Hoff ſches i ende 
eine günſtige W 

hörte die Bruſtbeklemmung auf. 
Hoff'ſche Malzextract⸗Chocolade 
jetzt iſt er Reconvalescent. 


1 cl. — Malz⸗Chokolade pr. 
Malzchokolade I. a ne 5 


Pulver a Büchſe 1 Bruſt⸗ 


e 


Bruſtleidenden 


u. Bluthuſt, giebt ein geheilter Bruſt⸗ 
krauker Auskunft über ſichere Heilung. 
E. Fumke, Berlin, Adalbertſtr. 67. 


ebrannten Gyys zu Gypsdecken 
und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 15 
R. Krüger, 
Altſt. Graben 7109. 


9 ½; Pfund 


HL. Oampinas-Oaffee von ſchönem 
kräftigen Weſchmacke verſendet franes 
und verzollt 


für 8 Mark 
gegen Nachnahme 
Johs Burmann 


Bremen. 
Ausführliche Preisliſte meines großen 
Caffeelagers auf Verlangen gratis 
2 und franco. 


(engl. Oowgrass, Trifolium pratense 


perenne, auch Sp at tie E 


enannt), deſſen Anbau wegen ſeiner 
ervorragend günſtigen Eigenſchaften 
ganz, beſonders zu empfehlen, iſt, 
offeriren billigſt (8514 

Karkutsch & Co., Stettin. 


a Poſten hieſigen, 


Blättertabak 


offerirt 
Joh. Jul. Hutecker, 


Zum Verkauf ftehen in 


Paehutken bei Riesenburg 
70 Flück gemäflele 
Schaft u. Fämmer. 


(8636 
Tilſit. 


unter gümstigen Bedingungen vermittelt 
Haupt⸗Agentur Danzig. 


| Th. Dinklage, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 7. 
N ® für 

V rell d. ben 
3 in Hamburg. 0 
Unter Hinweis auf 8 3 der Statuten zeigen wir den Mitgliedern hier- 


durch an, dass die 0 5 BEN: 1885 in unserem Bureau, | 
ösung bereit liegen. £ 


[Von furchtbaren Leiden geheilt 
habe ich mit dem Johann Hoff ſchen Malze 
en i 
Schon war eine Lungenvereiterung e 
ebenſo eine ſchmerzliche Leberverhärtung. Oft wiederholter 2 
und Eiterauswurf in jo geſchwächtem, abgezehrten, fieberiſchen Zu⸗ 
ſtande, daß man fein baldiges Ende erwarten mußte. 
die e eee e hatte, verabreichte ich ihm Johann 
dach dem 
endung der Krankheit ein und nach der 25. Flaſche 
Ich ließ ihn nun auch die Johann 
trinken; ſie ſtärkte ihn ſichtlich und 
Dr. Georg Wiathias Ehorer, 
K. K. Gubernialrath in Abbazia bei Fiume. 
An Herrn Jo 
Erfinder und alleiniger Erzeuger 
der meiſten Sonperäne Europas, k. 
i Berlin, Nene Wilhelmftraße 1. 
reife: 6 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 
centrirtes Malzextrakt mit uf 1 5 SE 115 
Al, II. a Pfd. 4 i. — Malz⸗Chokoladen⸗ 
Malz⸗Bonbons a 80 ua 40 5 
pro Beutel. — Aromatiſche Malz⸗Toilettenſeife I. 
III. 50 3, IV. 30 §, Malzpomade a Flacon 1,50 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 3. 


Ein Bordeauxhaus, 


äußerſt leiſtungsfähig, ſucht ſpeciell 
für den Verkehr mit dem Weinhandel 
geeignetesolide Vertreter, welche 
mit beiten Referenzen verſehene 
Offerten unter D. 88 an die Exped. 
der Deutschen Wein-Zeitung 
in Mainz richten mögen. (8636 


Empfehle einige recht brauchbare 


Manufacturiſten 


beſſern Schlages, darunter auch einen 
polniſch ſprechend. e, 
E. Schulz. 1. Damm Nr. 122 


Ein lüchtig. Berkänfer, 


der polniſchen Sprache mächtig, findet 
vom 1. Februar ab Placement in dem 1 
Maunfacturwaaren⸗Geſchäft vn 


Arnold Rosenfeld, 


8682) Marienwerder. j 


Amtsdiener 


wird zum 1. April für den Amts⸗ 
bezirk Adl. Liebenau geſucht. 0 
Civilverſorgungs⸗ Berechtigte be⸗ 
vorzugt. 8564 
Gremblin p. Subkau, d. 9. Jan. 1885. 
Der Amts vorſteher 
Rohrbek. 


Ein junger Mann, 
welcher die Landwirthſchaft erlernen 


will, findet auf einem größeren Gute 
ſofort Stellung. (8684 


Inuss-Belplin. 
Ein großes Ladenlokal 


reſp. Cumtoir mit großen Lager⸗ und 
Kellerräumen iſt Milchkannengaſſe 
Nr. 20 zu vermiethen (872% 


3 Beſten der hieſigen Martha⸗ 
Herberge wird Herr A. von 
Bockelmanm in der v. Magiſtrat 
gütigſt bewilligten Aula des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums am Dienſtag, den 
20. Jaunar, Abends 7 Uhr, über die 
„Wechſelbeziehungen zwiſchen der Erde 
und ihrer Atmosphäre“ und am 
Freitag, den 23. Januar, um dieſelbe 
Stunde über die „Zonen der Steppen 
und Wüſten“ vortragen. 1 
Eintrittskarten für beide Vorträge 
à 1 Al. 50 O, für einen Vortrag. 
4 1 l. find vorher bei Herrn Buch 
händler Scheimert, Langgaſſe 20, 
oder am Vortrags⸗Abend an dem Ein⸗ 
gange zur Aula zu haben. (8597 
Der Vorſtand. 


Eingeſandt! 


Zur Richtigſtellung und Vermeidung 
von Irrthümern erkläre ich, mit Be⸗ 
zug auf die in der Abend ⸗ Ausgabe 
vom 10. d. Mts. Nr. 15026 unter 
„Schöneck, den 9. Januar“ enthaltenen 
Notiz von der hieſigen Bürgermeiſter⸗ 
wahl, hierdurch öffentlich: daß die Da 
rin mitenthaltene Behauptung, 

„ich hätte mich der gedachten 


f 


1858 


(8635 


Die Verwaltu 


tract einen noch nicht 
in ärztliche Behandlung über⸗ 


luthuſten 
Nachdem ich 


Genuſſe der zehnten Flaſche trat 


hanm Hoff, . 
der Malzpräparate, Hoflieferant 
Rath de. 


3,60 . — Con⸗ 
I., 1,50 l. und 
2,50 ell. — Eiſen⸗ 


ME: 
ei. und 1 M. 


Fabrik⸗Verkauf. 


Die unmittelbar an der ſchiffharen 
Warnow und der jetzt in griff ge⸗ 
nommenen Schifffahrtsſchleuſe belegene 
Stärkefabrik m. ſel. Vaters. mit gr. 
Garten, ca. 280 [(Ruthen, bin ich 
beauftragt zu verkaufen. Das Grund⸗ 
ſtück eignet ſich durch ſeine vorzügliche 
Lage und die verſchiedenen neuen Ver⸗ 
kehrswege Roſtocks, z. B. Route Ber⸗ 
a me . e 
fund, Roſtock⸗Wismar u. . w., auch 
zu jedem andern mercantilen und 
induſtriellen Unternehmen und hat 
gewiß eine große Zukunft. Reflectan⸗ 
ten bitte ich mit mir in Unterhandlung 
zu treten. 6627 


Rostock. _ Gustav Bannow. 
Neumark Weithr, 


andshut's Hotel. 


Vom 15. Januar 1885 ab werde 
ich mittelſt eines neu angeſchafften 
Hotelwagens eine e er⸗ 
bindung zwiſchen hier und Weißen⸗ 
burg zu und von jedem dort ein⸗ N 
treffenden Zuge herſtellen u. empfehle Petition angefhleilen u. . . 
die Benutzung deſſelben einem geehrten eine völlig aus der Luft gegriffene 

i (8698 und jeder Thatſache entbehrende, mit⸗ 


reiſenden Publikum. 1 \ 
Lesser Landshut. bin eine ganz falſche und erfundene iſt, 
da ich weder meinen Namen dazu her⸗ 


Ein Gut 1 gegeben, noch ſonſt überhaupt irgend 
7 


welche Beeinflußung in dieſem Sinne 
an der Chauffee gelegen, ca. 500 Mrg. ausgeübt habe. 5 865 
groß, iſt mit volſem Erdruſch, wegen Dieſe Verdächtigung meiner Perſon 
Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. 


kann nur von einem Feinde Da 
3684) COlauss-Relhlin. wie ich mir denn auch vorbehalte, 
Eine ſehr gut erhaltene 


weitere gerichtliche Schritte gegen den 
Spferdige Locomobile 


betreffenden Reporter zu unternehmen. 

chöneck Wſtpr., 11. Januar 1885. 
von Garret aus Buckau hahe ich 
für 2500 K. zu verkaufen. (8734 


Guſtuv Harthun, Kaufmann. 
eiger, 
Zimmermeiſter in Neuſtadt Weſtpr. 


Nr. IIII. Br. poſtl. Hrzl. Gr. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 100 


* 


